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Italienische Gesamtverluste : $ 0000 mann.
Die Kampffront der Phrasen.

Die Phrase ist in diesem Weltkriege nicht nur efcte Waffe
gewesen, sie ist zu einer besonderen Kampffront gemacht. In
London, Paris , Petersburg , Belgrad , Cettinje, Rom, Bu¬
karest, Rio de Janeiro und nicht zum geringsten in Washing¬
ton wurden ganze Armeen von Phrasen ausgestellt, die in
ihrer Vereinigung eine stattliche Kampffront bilden. Nur
in Tokio scheint man auf den Kampfwert Ser Phrase nicht
so viel zu geben wie bei den Bundesgenossen Japans ; die
Minister des Mikado haben sich wenigstens dem allgemeinen
Phrasenschwall fern gehalten. Dahingegen ergeht sich jetzt
der chinesische Ministerpräsident  ebenfalls in der
Nachbetung der Phrasen anderer. In seiner von uns bereits
wiedergegebenen Kundgebung über öa§ beabsichtigte Vor¬
gehen in Sibirien hat er den Deutschen alle Schuld an den
Leiden Chinas beigemessen und u. a. gesagt: „Wir wissen,
daß England in den Kampf zog zur Verteidigung
Belgiens und der internationalen Moral.  Alle
Nationen bewundern den hohen Idealismus,  der
England in den Krieg trieb."

Dieser „hohe Idealismus " Englands wird durch Val¬
so urs  jüngste Erklärung in das rechte Licht gesetzt. Bal-
fours Ausführungen gipfelten darin , der Krieg sei unver¬
meidlich gewesen, sofern man nicht dulden wollte, daß
Deutschland durch seinen wirtschaftlichen Auf¬
schwung  alle Früchte eines Sieges ohne Kampf  pflük-
ken konnte. Das ist jedenfalls der klare Kern der Rede des
englischen Staatsmannes . Dem Deutschen Reiche wird zum
erstenmal von englischer Seite bescheinigt, daß es den Krieg
nicht wollte, sondern lediglich danach strebte, mit friedlichen
Mitteln die Früchte seines Fleißes und seiner Tüchtigkeit
in der Weltwirtschaft zu ernten , und es wird endlich zuge¬
geben, daß es sich von englischer Seite in diesem Krieg nicht
um die Befreiung kleiner Völker oder wie sonst die Phra¬
sen lauteten , handelt, die sich ja auch inzwischen für diese
Sorte Befreiung bestens bedanken, sondern daß dieser Krieg
ein Wirtschaftskrieg überhaupt  ist , wie wir es
immer behauptet haben.

Beleuchtet Balfour so einmal — freilich der Wirkung
wohl nicht bewußt — die nichtigen Phrasengebilde Englands,
so bietet ein norwegischer  Akademiker in der Zeitung
„Aftonbladet" der Entente zur Genesung ihrer Phrasenkrank¬
heit einige bittere, aber heilsame Pillen — wenn überhaupt
eine Heilung noch möglich.

Bekanntlich kämpft der Vielverband für den Frieden,
für die Freiheit , für die Zivilisation und Kultur , für die
Demokratisierung Deutschlands, für die Befreiung Elsaß-
Lothringens , gegen den Militarismus . Der ehrliche Nor¬
weger nimmt die einzelnen Fragen her und leuchtet ihnen
ins Gesicht.

„Wir kämpfen für den Frieden ", sagt der Vielver¬
band. Der Norweger fragt dagegen: „Wer sing mit der
Einkreisung Deutschlands in den Jahren 1904—1914 an?
Wer fing mit dem Versuche an, die ganze Bevölkerung
Deutschlands auszuhnngern ? Wer hat eine Macht nach der
andern in den Krieg hineingezogen? Wer hat ein Friedens¬
angebot nach dem andern abgeschlagen? Wer hat den Krieg
nach dem Kriege angekündigt? Wer hat die Schlagworte
Friedensfalle , Friebensmanöver , Friedenskomplott formu¬
liert ? England und Frankreich haben es getan."

„Wir kämpfen für die F r e i h e i t". sagt der Bielver¬
band. Der Norweger fragt : „Kämpft die Entente wirklich
für die Freiheit Polens , Finnlands , der Ukraine, Kurlands,
Livlands und Estlands, Litauens — eine Freiheit , die
Deutschland bereits verwirklicht hat? Oder vielleicht für die
Freiheit Indiens , Griechenlands oder Irlands ? Oder für
die Freiheit der Meere? Oder für die Freiheit der Neu¬
tralen ? Haben die führenden Männer Englands noch die
Stirn , von Freiheit zu reden?" ,

„Wir kämpfen für die Z i o i I i f a 11 o n u n ö St« 11u r",
behauptet der Vielverband. Der Norweger sagt: „Unter
Kränkung aller europäischen Prinzipien hat England ver¬
sucht und sich verschworen, die Europäer und das Herz Eu¬
ropas mit Hilfe von halb Asien und den unter englischer
Kontrolle stehenden Teilen Asiens, Afrikas und Australiens
zu töten und den Puls des vorgeschrittensten und lebens¬
fähigsten Kulturvolkes abzuschneiden."

„Wir kämpsen für die D e m o kr a t i si e r u n g D e u t sch-
lands ", sagt der Viclverband. Der Norweger: „Vielen
Dank, antwortete die deutsche Nation und fügt hinzu: Aber
wäre es nicht das beste, da England und Frankreich doch
jetzt sehr stark an der Westfront beschäftigt sind, uns die Be¬
sorgung der Demokratisierung unseres Landes selbst zu
überlassen? Mit dem Kaiser voran ist sie ja bereits in vol¬
lem Gange. Oder versteht ihr unter der Demokratisierung
Deutschlands vielleicht den Wunsch, daß die geheimen Feld-
zugspläne Hindenburgs von einigen Volksanfammlungen
in England redigiert werden sollenL"

„Wir kämpfen für die B ef r e i u n g E l s a ß - L o t h r i n-
gens"  sagt der Vielverband . Der Norweger : „Aber diese
Reichslande sind ja seit etwa 800 Jahren deutsch gewesen,
ebenso wie Straßburg und Metz deutsche Städte sind. Das
Elsaß kam 1648 an Frankreich, Lothringen 1766, und beide
wurden im Jahre 1871 dem Mütterlande Deutschland wieder
zurückgegeben. Der überwiegende Teil der Bevölkerung in
diesen Grenzgebieten ist deutsch und will nicht von der En¬
tente „befreit werden."

„Wir kämpfen gegen den Militarismus ", sagt der
Bielverband. Der Norweger : „Im Jahre 1913 waren die
Militärausgaben , pro Kopf der Bevölkerung gerechnet, in
Frankreich sowohl wie in England bedeutend größer als in
Deutschland. Daß das letztgenannte Land dank seiner
höheren Bildung , Sparsamkeit, Redlichkeit, Tüchtigkeit und
Organisationsfähigkeit seine geringeren Mittel für Armee
nnö Flotte bedeutend besser anwandte, als England und
Frankreich seine größeren Mittel , das nannten sie Mili¬
tarismus ."

Diese Ausführungen bilden eine so schlagende Antwort
auf die hochmoralischen Gebärden der Halbgötter in den
feindlichen Hauptstädten und insbesondere des „großen
Geistes" von Washington, daß man ihnen die weiteste Ver-
vreitüng unter der Bevölkerung der gegnerischenStaaten
wünschen muß.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin.  26. Juni . fAmtlichj.

Bon den Kampffronten nichts Neues.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien.  26. Juni . (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:
Gestern war die Gevirgsfront zwischen Asiago

und der Piave  wieder der Schauplatz heftiger Kämpfe.
Der Feind bot alles auf. nm die am 18. Jnni verlorenen
Höhcnstellnngen zurückznerobern. Ans dem Monte de Bal
Bello. Col del Rosio, Asolone, Solarolo und Monte Pertica.
wnrde den größte« Teil des Tages erbittert gerungen. Die
Italiener  wurden überall, an mehreren Stellen durch Ge¬
genstoß znrückgeworfen.  Die vorliegenden Meldun¬
gen schildern bas über alles Lob erhabene Verhalte« der an
den Kämpfe« beteiligte« Infanterie «nd Artillerie nnd er¬
wähnen besonders die Infanterie-Regimenter Nr. 8 sgali-
zischesj. Nr. 83 fKroatenj. Nr. 114 fOber- und Niederöster-
reichj. Nr. 128 sSchlesierj«nd das 4. bosnisch-hcrzegowinische.

Im Montello - Gebiet «nd südlich davon fiel der
Feind mit Patrouillen gegen die Piave vor. Im Raum von
San Dona hatte die den Uferwechsel «userer Divisionen
sichernde Decknngsgrnppe in de« letzten Tagen starke Angriffe
abznwehren. Unsere Bewegungen vermochten auch hier
planmäßig ohne Verl « ste an Kriegsgerät
durchgeführtz« werden.

Seit dem 18. Juni büßte der Italiener über 88 888
Mann an Gefangenen,  darunter etwa 1188 Offiziere
ein. Die Gesamtverlnste  sind bei strengster Schätzung
a»f 138 888Ma » n z« berechnen.

Der Cbek des Generalstabes.

Schwierige Lage-er Sowjetregierung.
Neues Schreckensreaiment in Aussicht.

Stockholm.  24 . Juni . iWolff-Tel.i
In einem Aufruf des Rats der Volksbeauftraaten in

Moskau beißt es: Es ist unmöglich, die M a ckt d e r S 0 w-
iets vor der Sunaersnot kavitulieren  zu
lallen. Aus den Gebieten von Zaritznn. Don und Kuban
werden aewaltiae Vorräte an Lebensmitteln in den nächsten
Taaen nach der Geaend von Moskau und weiter nördlich
aeliefert werden. Inzwischen wird der Aufstand in Sibirien
erstickt sein. Die Lebensmittel, die sich unterweas befinden,
werden ihre Bestimmung erreichen. Um diese Pläne zu ver-
wtrkichen und für immer die chaotischen und umstürzleriicken
Bestrebungen des reaktionären Büraertums ein Ende zu
machen, greift die Regierung zu folgenden Maßnahmen:
Teilweise Mobilisierung im  W 0 l aaa  e bi .et . im
Ural und in Sibirien  aeaen die Aufständischen in den
benachbarten Gebieten. Alle örtlichen Sowjets üben eine
strenae Kontrolle über die Bürger  aus . um lebe
Verschwörung unbarmherzig zu unterdrücken.
Ehemalige Offiziere, die ehrlich an der Wiederherstellung
der Sowjetarmee gearbeitet haben, genießen vollstäudiae
Straflosigkeit und den Schutz der Sowietbebörden. Die Ver»
schwörer-Ofsiziere die Mitschuldige Kurovatkius. des Graten
Lwofs und des sibirischen Obersten JrvaruM *nb. mtHv
ohne Gnade btnaericktet

heilloses Durcheinander.
Moskau.  26 . Juni . lWolsf-Tel.l

Infolge der zunehmenden aeacnrevolutionären Umtriebe
und Hungerrevolten wurde der Kriegszustand über Krestzn
im Gouvernement Nowgorod, über das Gebiet von Perm
nnd über Stadt und Gouvernement Ufa verbänat . Der Be¬
lagerungszustand wurde über Nowgorod verhängt. Die Lao«
im Gouvernement Saratow ist besorgniserregend Schnellste
und ernste Maßnahmen zur Oraanisaüon des Selbstschutzes
sind erforderlich. Die energische Beschleunigung der Be¬
waffnung und der militärischen Ausbildung der arbeitenden
Klallen werden dem E'̂ ûtinkomitee des Saratower Gou¬
vernements auferleat. Ein Diensttelearamm von der Mur-
manbabn meldet daß sechs Zehntel der Balmbcamten weaen
des Nahrungsmangels an Tnvhus und Skorbut erkrankt
seien. Moskau sei von jeder Verbindung mit Turkestan ab-
aeichnitten. Auf Umwegen kämen Nachrichten über die Be-,
weauna für die Abtrennung von Rußland und die
Autonomie.

Die ßlucht des Großfürsten Michael.
Moskau.  26 . Juni . tWolff-TeU

Die hiesige Prelle meldet: Die Flucht des Großfürsten
Michael-aus Perm erfolgte am 15. Juni nachts. Eine Ab¬
teilung angeblicher Roter Gardisten entführte den Groß¬
fürsten in einem Kraftwagen unter Vorzeigung eines ae-
iälschten Sowietsbefehls wonach er nach Moskau überführt
werben sollte. In Omsk soll Großfürst Michael an der Svitze
der Geaenrevolutionäre ein Manifest an das rus¬
sische Volk  erlassen haben worin er bei seiner Abdankung
bebarrt und dem neu zu berufenden Semskii Sobar die
Entscheidung über die Reaierunasaew -alt überläßt.

Deutscher Reichstag.
(Eig. Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung".j

Berlin. 26. Juni.
Am Bundesratstisch: Graf Hertling , v. Payer , v. Kühl¬

mann, Wallraf, v. Waldow.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2% Uhr,
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleine Anfragen.
Prinz zn Schoenaich-Carolath snatl.j fragt an, ob ener¬

gischer Widerspruch dagegen erhoben worden sei, daß wäh¬
rend der Schlachten am Kemmelgebiet am 24. Avril 1 Offi¬
zier und 5 Mann des Jnfanteriegiments Nr. 118 nach ihrer
Gefangennahme

durch die Engländer unmenschlich gemartert,
verstümmelt und ihres Augenlichts beraubt worden sind.

Oberst v. Fransecki: Es sind sofort Feststellungen über
diese Mitteilungen eingelcitet worden. Sollten sie tatsächlich
zutreffen, so wird in nachdrücklichster Form Einspruch gegen
derartige niederträchtige Verbrechen erhoben und die strengste
Bestrafung dkr Schuldigen gefordert werden.

Abg. Schiele (kons.) fragt, ob den wiederholten Entschlie»
ßungen des Reichstags entsprechend

Einberufungen von Heerespflichtigen zur Saat- «nd
Erntezeit

behufs Besserung der Volksernähruna vermieden werden
sollen.

Oberst v. Braun : Da die Wehrpflicht allgemein gilt,
kann die Befreiung einer ganzen Berufsklasse von der Ein¬
berufung nicht mit ihr in Einklang gebracht werden. In
Anerkennung der Bedeutung der Landwirtschaft hat aber das
Kriegsministerium darauf hingewiesen, daß in der Land¬
wirtschaft tätigen Arbeitskräfte dann nicht
eingezogen werden , wenn sie von den dafür
zuständigen amtlichen Dien st st eilen für un¬
abkömmlich erklärt werden,  und weitgehende Be¬
rücksichtigung der Urlaubsgesuche der eingezogenen Land¬
wirte empfohlen. Hierdurch ist den Bedürfnissen für die
Erntearbeitcn soweit Rechnung getragen, als cs sich mit
Rücksicht aus die militärische Ausbildung verantworten läßt.
Außerdem wird der Landwirtschaft durch die Zuteilung von
Kriegsgefangenen und durch besondere Maßnahmen geholfen.

Es iolat die Fortsetzung der Beratung des Haushalts«
planes für den Reichskanzler und bas Aüswärtiae Amt.

Reichskanzler Gras hertling:
Meine Herren! Ich habe urfvrünalich nickt die

Abfickt aebchb  t, unter den aeoenwärtiaen Verhältnissen
mich an diesen Verhandlunoen zu beteiligen, Tie Gründe,
welche mich zu dieser Zurückhaltung bestimmten, liegen auf
der Hand. Es find die Erfahrungen , die ick und meine Her-
ren Amtsvoraänaer über die Krfoloe unserer Reden
gemach* haben. Sprachen wir von unserer friedfertiacn Gc-
sinnun von unserer Friedensbereitschaft, io wurde das von
der eil >n Seite als ein Anzeichen unserer Schwäche und
unseres unmittelbar bevorstehenden Zusammenbruchs auf-
aefaßt, auf der anderen Seite als eine liftiae Falle. Svracken
wir öaaeaen von unserem unerschütterlichenWillen, den unS
anfaezwunacnen Eroberunaskriea abzuwebren, io hieß es:
Das ist die Stimme des vreußifchen Militarismus , dem auch
die leitenden Staatsmänner sich wohl odxr übel füaen müllcn.
Ich kjabe damals ausdrücklich Stellung genommen zu der
Botschaft deö Präsidenten Wilfon. Ich babe feine bekannten
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t)ier Punkte beivrocken und grundsätzlich mein« Zustimmung
,u diesen vier Punkten erklärt. Fck bade aeiaat. Lai; diese
vier Punkte möglicherweise die Grundlage iür den «ll-
aemeinen Weltfrieden bilden können. Fraend welche Aeulle-
runa des Präsidenten Wilson ist darauf nickt erfolatz Alles
das Kat keinen Sroecf! (..Sehr ricktia!") Nack, den
Mitteilunaen . die mir ans den feindlichen Staaten . namenr-
lick, aus Amerika, »naeaanaen lind. Kat fick deutlich erkennen
lassen, was unter dem Friedenswunick. was unter dem

Völkerbund von Freiheit und Gerechtigkeit
,u versteken ist. Deutlich lieben ia unsere Geaner erkennen,
öab sie der Kern dieses zu bildenden Völkerbundes ,e,n wur¬
den. und Lab es damit a-ar keine Sckwieriakerten baben
würde, das ibm unbeaueme. aufstrebende Teutichland jut
isolieren und ibm durch wirtschaftliche Abicknürunaen den
Lebensodem auszulöschen. (..Sew wahr!") Fck babe es da-
aeaen für durchaus anaemeben aekalten. daß der Staats¬
sekretär des Auswärtiaen Amtes

Herr v. Kühlmann
DNtteilungen über die Einzelheiten unserer politischen Lage
im Osten, von Finnland bis zum Schwarzen Meer, hier
machen möchte, der dazu berufen war, aufgrund seiner Sach¬
kenntnis, aufgrund seiner Erfahrungen , die durch seine mehr¬
monatige, aufopfernde und erfolgreiche Teilnahme an den
Verhandlungen gemacht worden war. Ich bm der Meinung,
daß der Herr Staatssekretär sich dieser Ausgabe durchaus
sachgemäß entledigt hat. Dagegen haben einige ferner
Aeutzerungen , wie ich zugcbe , in werten Kr er -
len eine mehr oder weniger unfreund lrche
Ä u f n a h m e e r f a h r en. („Sehr richtig! „sehr wahr !,)
Ter Herr Staatssekretär sprach über die Schuldsrage. Diese
Schuldfrage können wir getrost der Geschrch t e
überlassen.  Schon jetzt liegen Zeugnisse vor, daß Deutsch¬
land nichtschuldig an dem Kriege war, daß es nicht dre Fackel
des Weltbranöes entzündet hat. („Sehr wahr !") Ich halte
mich jedoch für verpflichtet,

mit Mißverständnissenanfzuräumen.
5ie, wie mir scheint, der Auffassung des zweiten Teils der
Ausführungen des Herrn Staatssekretärs zugrunde liegen.
Die Tendenz dieser Ausführungen des Herrn Staatssekre¬
tärs war lediglich die Fortsetzung und die unab¬
weisbare Verlängerung des entsetzlichen
Krieges den feindlichen Mächten zuzuschrei-
b en, ganz in dem Sinne , wie ich es am 24. Februar getan
habe. Von einer Erlahmung unseres Willens,
von einer Erschütterung unserer Siegeszuversicht, kann dem¬
nach selbstverständlich nicht die Rede  sein . (Lebhafter
Beifall links.) Nach wie vor stehen die kaiserliche Regierung,
die Fürsten und Völker eng und vertrauensvoll zusammen.
Sie vertrauen unseren unvergleichlichen Truppen . (Leb¬
hafter Beifall.) Sie vertrauen ans unser einheitlich und un¬
erschütterlich zusammenstehendesVolk und auf seine groß¬
artige Haltung , wie wir sie seit Fahren bewundert haben.
(Lebhafter Beifall.) Wir dürfen hoffen, daß uns der All¬
mächtige, der uns bis hierher geholfen hat und uns von Sieg
zu Sieg geführt hat. diese Treue des deutschen Volkes beloh¬
nen wird. Ueber die Einzelheiten wirb der Herr Staats¬
sekretär selbst das Wort ergreifen und die Mißverständnisse
aufzuklären versuchen.

Staatssekretärv. Mhlmann:
Ich werde Fhre Zeit, meine Herren, nur wenige

Minuten in Anspruch zu nehmen brauchen. Aus der Prelle
und aus dem Stenoaramm habe ick» erleben, dab der Ab¬
geordnete Graf Wesiarv  zum Schlub der aeitriaen Ver¬
handlungen denen beizuwohnen ick, leider durch dringende
Amtsaeschäste—Mildert war . verschiedene Kommentare zu
meinen Auskübru^ ^ n gemacht bat. denen ick, zum teil bei-
treten . denen ich zum teil ielir nachdrücklich entacaen-
zutreten aezwunaen bin. Fck möchte Fbre Geduld nur einen
Augenblick in Anspruch nehmen um zu verlesen, was ick, liier
tatsächlich aeiaat habe: ..Wenn einmal der Moment gekommen
sein sollte — wann er kommt, darüber wollte ich mir aber
nicht einmal eine Prophezeiung erlauben —. dall die
Nationen, die beute kämmen. in einen Gedankenaustausch
eintrcten so wird vor allem als Vorbedingung nötig lein,
dall man ein gewisses Mall von Vertrauen in die aeaen-
seitiae Anständigkeit und Ritterlichkeit lallt. Solanae rede
Erörterung von den anderen als ein? Friedensoffensive als
eine salsche Nntersielluna. um zwischen den Verbündeten
Zwietracht zu säen, ausaekallt wird, solanae wird ieder An-
näberunasversuch von den Gcancrn als eine, Annäherung
in den verschiedenen Ländern sofort auis schärfste denunziert
werden. Solanae ist nicb tabzuiehen. wie irgend ein Ge¬
dankenaustauscheingeleitet werden kann, der zum Frieden
führt Ohne einen solchen Gedankenaustauschwird bei der
ungeheuren Groll? dieses Koa'itsonskricaes bei dem auch

Heimat.
Roman von Horst Bodemer.

(25. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Erst, nachdem Grumbach zu de,, Verbandlunaen zuae-

zoacn war . kam der Abschluß zu üande . .
Kurz vor Weihnachten brachte der Direktor ein neues

Lusiwiel heraus. Heini spielte den liebenswürdigen Schwe¬
renöter da war er im richtigen Fabrwaller . der Beifall
ralte durchs Haus. Zum Schluß ries man mehr nack ibm.
als dem Dichter.

Am näckisien Morgen siands in allen Berliner Blättern.
Der Heini Sck,molleninaken. iit das ein Kerl! Und in einer
Z-ituna war noch mehr zu lesen, nämlich, daß sich l'inier
dem Namen Schmolleninaken ein Herr verberge. der dem
ältesten osivreußischen Adel anaeböre und bis vor kurzem
an der russischen Grenze sein Gut bewirtschaftet habe.

Das war Wasier auf die Mühle der sensationslüsternen
Berliner . Oft biua schon eine Viertelstunde vor Beairrn
der Vorstellung an der Kalle das große Plakat : „Ausver-
faufM“

Der pekuniäre Erfolg war notwendig, diei'eü Winter
kann mir nichts mehr vanieren. aber die Klassiker lall ich
nickt an die Wand drücken, wenn auch ein solcher Schmarren
zehnmal mebr einbrinat . Und nun heillts weiter arbeiten,
ick wills mit Körners Zrirrn" probieren, den haben die
Berliner mindestens fünfundzwanzig Fahre nickt zu leben
bekommen, auasi als Hinweis aus den bundertiäkrigen
Todestag des Dichters, der ia nun bald berannaln! . . .
Und Sie sollen den Furanitick Gielen. Eine ante Anlei-
tun-, iür Sie zum Ueberaana in schwerere Rollen!

Als die Saison sich dem Ende zuneiate. konnte Lückertz
mit sick zufrieden sein Nock ,'tand er zwar nicht im ersten
Treffen, aber er war in der kurzenZeit ..ante, zweite Gar¬
nitur " geworden. So drückte sich der erste Liebhaber aus.
der sich abgesehen von kleineren Reibereien, die unter dem
Schausvielcrvölkcken nie ausbören. reckt aut mit ihm ver¬
trug

Lückertz batte auch einaeseben. daß es ..mit dem Dukaten-
schcfseln" io schnell nickt aina aber der Taa . an dem er in
die ersie Reibe trat , war dock in größere Nähe aerückt. Und

_Wiesbadener Zeitung
überseeische Staaten inbegriffen sind, durch die rein
mil ' itärischc Entscheidung allein ohne drvlo-
matlicke Verbandlunaen ein absolutes Ende
kaum erwartet werden können ." (Zuruf rechts.)

Fck, möchte dem Herrn Grafen Weüarv anbeimsiellen. bas
Stenoaramm «inzrrieben. Wenn die Herren Wert darauf
lcaen. können Sie das Stenoaramm selbst einseben. Esrit
nichts korriaiert . was dem Sinne im aerinaiten widerwrickt.
i.Zurrrs rechts.) Fck weiß nickt, ob Herr Graf Wesiarv das
Stenoaramm hier zur Hand bat: ick will es ibm zur Ein¬
sicht überlallen. Unsere Stellung auf den Schlachtfeldern, die
nneebeuerlichen Reserven an militärischen Hilfsmitteln , die
uns zur Verfügung sieben, zeigen, daß der Gedanke au einen
Siea der Entente Traum und Fllusion ist. Sie werden, wie
Asauitb schon erwartete, sofort den Wea finden, um mit
einem Friedensangebot an uns beranzutreten. .das der Laae
entspricht und das den deutschen Lebensnotwendrakerten
aenüat.

Fch möchte mir erlauben, hierzu die Ausiübrunaen dcS
Grafen Wesiarv. wie sie aus dem Stenoaramm mir vor-
lieaen. gleichfalls zur Verlesung zu bringen: ..Aber auch
der Wea der zürn Frieden fübrt . scheint mir von ibm nickt
ricktia gekennzeichnet worden zu iein. Der Novell an den
guten Willen Englands nützt aar nichts." (..Sehr rlcktra.
rechts.) Ein so Ick er Appell bat mir total fern-
gelegen.  Dieser Novell richtet sich an niemand, und aus
dem Konzept der Rede gebt klar hervor was die Absicht war.
Es war die Absicht, zu lagen: Verbandlunaen von Parla¬
ment zu Parlament , von Tribüne zu Tribüne werden uns —
und darüber meine Herren, alaube ick. ziemlich allgemeine
Uebereinsiimmuna zn baben —. auf dem Weae zur Lömna
kaum mebr wesentlich fördern können. Also blieb nichts
übria als der Wea der v e r t r a u l i cke u u n d ü l v l o -
m a tischen F üü l unan avm  e Dieser Wea nt alerch-
falls hoffnungslos verbaut worden von seiten der Geaner:
ich babe die « geißelt. dis von vornherein ein solches Bor-
aeben als Mala «des bezeichnen. Meine Absicht ist. dabei
zu zeiaen. wie die Geaner ieden Wea der zur Versiändiauna
führen kann, vollkommen verrammeln.
. Fch fahre in der Verlesung fort: ..Die Vertretung des
gegenseitigen guten Glaubens ahznGrechen isi bei England
an die falsche Adresse gerichtet" Fck darf mich auf das eben
G'eiaate beziehen. Daran muß ick unbedingt fesibalten.
Wenn aber keiner unserer Geaner irgend eine Eröffnung
anderer iür eine oeeianete Grunölaae finit, um weiter dis¬
kutiert zu werden soll dann iemals eine Diskussion zu-
siandekommen? (Herr v. KUblmann ivrickt weiter.)

Die Reichstagsrede des Staatssekretärs
von RWmann

Findet, wie votauszusehcn war , in der entschieden links ge¬
richteten Presse eine überaus freundliche Beurteilung . Der
„Vorwärts"  führt aus , daß sich manche Sätze der Rede
Küblmanns als größerer oder kleinerer Fortschritt auf dem
Wege des Entgegen- und Sichnäherkommcns bezeichnet wer¬
den könnten. Ten von der S o z i a l d e m o kr a tie ausge¬
stellten und als billig betrachteten Kriegs- und, Frredens-
ziele kämen sie sehr nahe . — Die „V ossi sche Z ei -
tung"  meint , der ganze Zusammenhang der Rede habe die
Auffassung befestigt, daß für Herrn v. Kühlmann eine Ver¬
ständigung mit England notwendig und er-
strebcnswert  gelte , v- Das Sprachorgan des Herrn
Er zb er g e r, die „G e rm ania ", hebt hervor, daß der
Staatssekretär vor allem die Unversehrtheit der deutschen
Grenze als Grundbedingung für einen kommenden Frieden
für notwendig erklärt habe, daß aber abgesehen von diesem
Punkte alle weiteren Streitfragen mit dem Gegner erörtert
werden könnten. Das ist eine großzügige Politik,
die der Reichsleitnng alle Ehre macht. Es eröffnet sich da¬
mit für die Friedenserörterung ein neues weites Feld und
man k̂ann gespannt sein, was die Alliierten auf den Vor¬
schlag antworten werden.

Wir meinen, daß diese Lobhudelei der „Germania" gleich¬
zeitig die ganze Armseligkeit der Erzbcrgerschen wie der
KühlmannschenPolitik kennzeichnet. Wenn es uns darauf
ankam, die deutschen Grenzen unversehrt zu erhalten, dann
hätten wir keinen einzigen deutschen Mann zu opfern
brauchen: ohne Krieg hätte niemand die beutscheli Grenzen
angetastet. Wie man eine Politik des unbestrittenen
Siegers , der überall weit in Feindesland steht, aber trotz¬
dem sagt: Fch bin bereit über den Frieden zu verhandeln,
wenn ihr mir versprecht, nur kein altes, deutsches Land weg¬
zunehmen", großzügig nennen kann, geht über unser Be¬
griffsvermögen. Das ist nicht großzügig das ist vielmehr
kleinmütig,  ganz jammervoll kleinmütig. Es ist ganz

1 dieselbe Kleinmütigkeit, die im schwarzen Verzichtmonat

dann schassten es die Gastsviele: drüben über dem großen
Ententeich.

Die Ferien verbrachte er zurückgezogen in einem kleinen
tbttrinaischen Badeort: dort bereitete er sich ernsiüast vor iür
die schweren klassischen Rollen. Heini Sckmollcninakcn
schwamm nun im rechten Faürwasier: aus dem Bruder
Leicktf"ß war allmäblia ein Mann geworden, der lick reckte
und breit und sicher auf der Erde sieben lernte , von kleinen
Rückfällen abacsebe- die io der SckauGielerberuf mit sich
brachte.

Nickt nur in Ostvrenllen mußte im Herbst viel Bieb auf
den Markt geworren werden, weil es an Futter fehlte wo¬
durch die Preise gedrückt wurden: auch Sckmrolleninakcn
mußte seinen Biebsiavel wesentlich verkleinern. Mancher
Landwirt, der wacklig siand. fiel jetzt um: bei Zwangsver¬
steigerungen ainaen viele Hrwotkekenbesttzer leer aus : der
Zinsfuß zoa an. es kam eines «um anderen . . .

Werner Klabrenbacl, rechnete, als der Schnee das Land
bedeckte, oft mit dem Fnloektor. Ganz genau lassen sick ia
die Posten in einem größeren landwirtschaftlichen Betriebe
nie veranschlagen aber io viel war klar, verdient war
höchstens das Leben worden. Wahrscheinlich aber nickt ein¬
mal das. Die dreitausend Mark die Heini am ersten Januar
bekam mußten vom Kavital genommen werden.

Und die Friede war sehr, iebr elend. Oft mußte sie sick
bereits am Nachmittag wieder binleaen.

Böse Stunden kamen für ibrcn Mann , an denen er in
die Lamve starrte und sick Vorwürfe machte, weil er nickt
mit der Heirat gewartet battte. Wie schön und rubia bätte
er ietzt bier sitzen können. Enorme Preise waren dieses
Fabr iür den Flugsport ausaeictzt acweien. er hätte die
Tausender nur so eingesteckt, und die Friede wäre erst wieder
ganz aeiund geworden Eiaentlick war es dock ein boden¬
loser Leichtsinn, eine Sünde , ein iunaes Mädchen zu heiraten,
das kaum eine schwere Kranküeit überstanden hatte. Er . als
Mann hätte ein Machtwort Grecken müssen: er aanz allein
war der schuldige Teil ! . . .Und dann vrediate er sick immer
wieder Ruhe: erst nock gewartet, dann aber wieder auf die
Fluamaickine! Ter FnGektor war ia ein sehr brauchbarer
Mann , der mit den muckiscken Ostpreußen vorzüglich fertig
wurde . . .

Mittwoch , 26 . Ju ni 1918
Juli 1917 herrschte. Sehr richtig ist, was der „Berliner
Lokal - Anzeiger ", dem man gute Beziehungen zur Re¬
gierung nachsagt und der sehr häufig zu halbamtlichenAeuße-
rungen benutzt wird, zu der Küblmannrede äußert.. Das
Blatt schreibt, es sei ein Irrtum , zu behaupten, daß nicht
England sondern Rußland den Krieg entfesselt hätte. Jedes
Kind wisse, daß n i cht d e r r u ssi sche Z a r . sondern
der englische König die  E i n kr  e i suns  s p o l l t l k
gegen uns unternahm . In der Oeffentlichkeit müsse man
von den führenden Männern erwarten , daß sie an die Größe
unseres Sieges glauben. Daran ließ es Herr von Kühl¬
mann gänzlich fehlen, der der Meinung sei, daß man dem
Feinde goldene Brücken bauen solle. Das Blatt schließt mit
den Worten: „Nur unser gutes Schwert allein kann uns den
Frieden im Westen bringen!" — Diese Aeußcrungen ent¬
sprechen vollkommen unserer Stellungnahme zu der tief be¬
dauerlichen Rede des Staatssekretärs von Kühlmann,

Heer und zlotte.
General der Fwfanterie Fritz v. Below. Oberbefehls¬

haber einer Armee, ist s la suite des Gardegrenadier-
rcaiments Nr. 8 gestellt worden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 26. Juni.

nrügememe (vrlskrankenkasfe.
Bei der im vergangenen Fahre voraenommenen Aen-

öeruna der Beiträge lErböbuna auf 5 v. H. des Grundlobns)
hatte der Kafsenvorstand <, :alaubt. mit Einsetzung einer
neuen Lohnstilfe. mit einem Grundlohn von M. 7. sowie Er-
höbuna des Krankengeldes bis zu 78 v. H. des Grundlobns.
der aesteiaerten Höhe der Arbeitslöhne in unserer Stadt,
die kein Fndustriesitz darstellt. Rechnung aetraaen zu haben.
Er aina hierbei von der Borausietzuna aus . daß der Arbeits-
entaelt der Versicherten weiteren Steiaerunaen nicht mehr
so sehr unterworfen sei. so daß bei der Lobnklakseneinteiluna
der höchste Grundlobn von M. 7 aenüaen würde Fn dieser
Voraussetzung bat er sich getäuscht. Gehälter und Löhne sind
den Verbältniüen entsprechend fortwährend im Steiaen bc-
ariffen. Die vorstehend erwähnt« höhere Lohnklasi? reicht
nickt mebr aus . Es sei hierzu bemerkt daß der iür iede
Lobnklasse festaeleate Grundlobn den Maßstab abaibt zur
Berechnung der Reiträae und Leistungen der Kasie. Um nun
di« bückst aelobnten Bersickerten auch mit entivreckenü
böberen Beiträgen zu erfassen, andererseits aber auch, um
denselben das Krankengeld ihrem Arbeitslohn näher zu
brinaen sab sich de? Kasienvorstanözur Einsetzung böberen
Lobnklall'en veranlaßt.

Vom 1. Fulr ab gelangen d r e i n e u e L o b n kl a ss e n.
10. 11 und 12. mit Grundlöbnen von 8. 9 und 10 M. zur
Einfübruna . Da mit demselben Leitounkte auch die vom
Magistrat der Stadt Wiesbaden neu festacleaten erhöhten
Wertsätze kür Sackbezüae (Kost und Wobnuna) in Kraft
treten, vollzieht sich in dem Veitraosverbältnis eine Aende-
runa . die den Arbeitgeber zur Einreickuna der Meldung
vervflicktet. Der Kasienvorstandversendet zu diesem Zweck
Vordrucke, die der Arbeitgeber auszufüllen und zurückzu-
reicken bat. Die Unterlassung der Meldung ziebt Geldstrafe
nach sich, ebenso ungenaue oder falsche Angaben bei der
Meldung. Die Reiträae an und für sick sind nickt erhöbt
worden, sie betragen nach wie vor 8 v. H. des Grundlobns
für iede Lohnklalle. Wo aber höhere Beiträge von ietzt ab
zur Anrechnung kommen beruht dieses ans Versetzung des
Mitgliedes in eine höhere Lobnklall'e welcher Umstand durch
die einaanas erwähnten, neu geschaffenen Maßnahmen be-
dinat wird. Die Reiträae in den neuen Lobnklassen betragen
Mark 2.40. 2.70 und 3.— wöchentlich, das tägliche Kranken¬
geld M. 4.80. 5.40 und 6.—: mit dem Tenerunaszuichlaa er-
höbt sich dasselbe bis ans täalick M. 6. 6.75 und 7.50.

Bezüglich der Beiträge werden die üockaelobnten Ar¬
beiter in der Aussicht auf üöberes Krankengeld die böberen
Sätze vereltwilliast zablcn: den Arbeitgeber daaeaen trifft
eine Mehrbelastung der kein Ausaleick acaenüberstcbt. Fn-
dest'cn vfleat gerade in denieniaen Erwerbszweiaen in
denen die höchsten Löhne aezablt werden ietzt auch der Ge¬
winn entivreckenö reichlichz>r sein io dall. wie die amtliche
Begründung zur Vundcsratsvervrdnnna vom 22. 11. 17 zu-
trerfend ansführt . den Arbeliaebern kein? unbillig? Rela-
stuna zuaemutet wird. — Welche Vorteile der Kasse selbst
dadurch erwachsen, kann mit Rücksicht auk die fortwährend
höbe Kranken,ifser. die als eine Folae der unavnstiaen Er-

Fm Februar wurde Friede Mutter eines Mädchens: cs
war ein schwaches Geschövicken. aber es blieb dock am Leben.

Nack längerer Zeit batte Werner wieder einmal seinen
Motor anlaufen lassen: da schlang seine Frau , als er zurück-
kebrte. die Hände um seinen Hals.

Verkäufe die Flnamaschrne bitte, bitte!
Die Nerven zuckten über seine Stirn , das Kinn ickob er

vor: schwach werden durfte er nickt wieder.
Nein!
Das Wort sollte eneraiick klinaen. aber unwrllra kam cS

über seine Livven. . . .
Ta wandte sick Friede um und verließ stumm daS

Zimmer.

Worte beraus:
Warten will tck bts zum Sommer Siebt dann aber rrrckt

alles brillant , sause tck wieder los Gelb muß herein!
19. Kavitel.

Bei Klaust' ens herrschte ein? alte, schöne Sitte . Am stie-
burtstaae der Hausfrau , anianas September, fuhren die
Nackbarn aeae,' fünf Ubr zum Tee vor und brückten ihre
Glückwünsche dar: Gäter wielten die Herren rbren Skat und
die Damen Wbist. und wenn si? sick nickt allzu viel zu er¬
zählen batten, wurde um acht Ubr sehr reichlich und vor¬
züglich zu Nackt aeaesten: nach dem Eilen trennten sick die
Damen und Herren wieder, und es wurde urrolide weiter-
gelvielt. Einladungen wurden zu diesem Taae grundsätzlich
nickt verschickt aber webe den auten Freunden , die zu dieicm
Feste nickt erschienen! Die kleine, rundliche Hausfrau konnte
da sehr nachträglich iein.

Heute aab es aber io viel ,n erzäblen. dall man erst nach
dem Abendessen zum Spielchen kam. Daran war Sckmol-
lerrinaken schuld.

Der Hausherr vlatzte mit der Neuigkeit beraus . als alle,
die man erwartet batte, anck gekommen waren.

Gestern Abend fuhr Klabrenback bei mir vor und bat
mich doch von Zeit zu Zeit in Sckmolleninaken nack dem
Rechten zu ieben: er beteiligt sich nämlich an der Fluakon-
kurrenz Köln-Wicsbaden.Strallbrira-Stuttaart -Miinchcir. Es
sind sebr ansehnliche Preise ausaesetzt!

(Fortsetzuno kolat.)



M 'ttwvkb, 26 Juni 1918 Wiesbadener Zeitung Morgen -Ausgabe Seite 3

Dem Hauvtmann v. Hachenburg.  ftüörer einer
Flieaerabteiluna ist das Ritterkreuz mit Schwertern jutn
Hausvröen von Hohenzollern verlieben worden.

Dem Postboten Wilhelm Oh lern ach er , zuletzt beim
Postamt 5 (Bahnhof), Kanonier in einem Fußartilleri 'e-
Bataillon , ist das Eiserne Kreuz verliehen worden.

*
Ans dem Felde der Ehre gefallen:

Gefreiter Rudolf Weinberger  aus Wiesbaden.
Gefreiter Karl Tag aus Wiesbaden.
Musketier Siegmund Wolfs  aus Wiesbaden.
Landsturmmann Emrich Gombert  aus Wiesbaden.

näbrunasverbältniffe bezeichnet werden must, ietzt noch nickst
festaestellt werden.

Todesfall. Oberleutnant a. D. Werner v. Sun«
tont  ist gestern hier im Alter von 64 Jabren gestorben.
Der Verstorbene hatte den Krieg 1870/71 mitgemacht und
infolge einer Verwundung den Abschied genommen. Seit
einer Reihe von Jahren hat er eine der hiesigen Kgl. Lot¬
terieeinnahme in Verwaltung . Bei Ausbruch des Krieses
trat er in den Dienst des Bekleidnngsamtes des 18. Armee¬
korps. doch mußte er infolge seines Leidens wieder in den
Ruhestand treten.

Lndendorff-Spende. Das von Herrn Professor Chri¬
stiansen hier zugunsten der Ludendorff-Spenöe zur Verlo¬
sung gestiftete Gemälde „Ludenöorff" ist jetzt in der Aus¬
stellung „Unsere Wiesbadener Feldgraue im Weltkriege" im
Festsaale des Rathauses ausgestellt. Die Lose zu je 1 Mk.
stnd öortselbst zu haben. Die Verlosung findet am 1. Juli
statt.

Abhilfe der drohenden Wohnungsnot. Die Stadtver¬
waltung von Nordhausen will zur Abhilfe der drohenden
Wohnungsnot — es fehlen dortselbst bis jetzt für 228 ver¬
heiratete und 100 ledige Kriegsteilnehmer bei ihrer Rück¬
kehr die Wohnungen — die Bautätigkeit durch Gewäh¬
rung von Unter st ützungen  an den Spar - und Bau¬
verein, an die SiedlungsgesellschaftSachsenland und an
Hausbesitzer an regen.  In Fällen, wo Hausbesitzer sich
weigern sollten, kinderreiche Familien aufzunehmen, sollen
ihnen nötigenfalls Hypotheken der Stadtsparkasse gekündigt
werden.

Vom Mittelrhciu . Der Wasserstand des Rheins ist nach
starkem Rückgang in der vergangenen Woche wieder soweit
gestiegen, daß auch die Schiffe mit bedeutendem Tiefgang
wiederum mit ganzen Ladungen nach dem Mittel - und Ober¬
rhein fahren können. Unter diesen Verhältnissen ist der
ganze Verkehr wesentlich gestiegen. Man kann sagen, daß
die Erhöhung des Wasserstandesim allgemeinen einen hal¬
ben Meter ausmackst und eine solche Steigerung ist schon von
wesentlicher Bedeutung. Auch der Talverkehr zeigte sich rege.
Es wurden Schwergntcr in ansehnlichen Mengen zutal ver¬
frachtet, wobei die Sätze sich auf 13—14 Pfg. für den Zentner
stellten. Bergwärts kostete die Tonne Ladung von den
Ruhrhäfen aus nach dem Mittelrhein , dem Main und dem
Oberrhein 8—4 Mark Fracht.

rrönioliches Hoftheater.
Als erste der, auch diesmal den Schluß der Spielzeit

bildenden Volksvovstellnngen gelangte am Montag „D e r
Freischütz"  zur Aufführung. Die bis auf den heutigen
Tag noch nie wieder erreichte, geschweige denn jemals über-
troffene Volkstümlichkeitdes so durch und durch echt deut-
schenWeberichen Werkes trat bei dieser Gelegenheit aber¬
mals auf das stärkste und unzweideutigste in Erscheinung.
Allerreichster Beifall nach den einzelnen Nummern, sowie
den verschiedenen Aktschlüssen dankte den Mitwirkenden für
ihre fast durchweg auf hoher künstlerischer Stufe stehenden
Leistungen. Ganz vortreffliches boten Fräulein Geyers¬
bach,  die erstmalig die Agathe sang und Herr Schützen-
dorff,  der dem Kasper ein selten eindringliches und charak¬
teristisches Gepräge verlieh. Einen recht freundlichen Ein¬
druck hinterließ auch der Knno des von seiner Indisposition
allerdings noch nicht völlig wiederhergestelltenHerrn M ech-
I e r und gleichfalls recht gut war Herr K i p n i s, dem dies¬
mal die Partie des Eremiten zugesallen war. Frau P o l a
fAennchen), sowie die Herren Scherer und Geisse-
Winkel  lMax und Ottokar) standen, wie gewöhnlich, völ¬
lig auf der Höhe der gebotenen Aufgabe und trugen zusam¬
men mit den oben erwähnten Künstlern redlich das ihrige
zu dem Gelinge» des Ganzen bei. F. K.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
i. Mainz . 25. Juni . Feuer.  In der Marxschen Lack¬

fabrik auf der JngelHeimer Aue entstand am Samstag ein

Brand , bei dem drei Arbeiter schwere Brandwunden erlitten
und von der Sanitätswache ins Krankenhaus gebracht wer¬
ben mutzten.

8t. Mainz-Kostherm, 28. Juni . Einbruchsdiebstahl.
In der Nacht zum Montag wurde in dem Geschäft von An¬
ten Vogt  in der Taunusstraße eingebrochen. Es fielen
den Dieben ein großer Posten Seidenstoffe und Butter in
die Hände.

it . Geisenheim, 24. Juni . In der Stadtverord¬
ne tensitzung  teilte der Vorsitzende, Stadtveroröneten-
vorsteher Schlitz, mit, daß der Graf von Ingelheim , wie im
vergangenen Jahre , zur Linderung der durch den Krieg ent¬
standenen Not, besonders für Kriegsteilnehmer 2000 Mark
zur Verfügung gestellt habe. — Der Magistrat schlug vor. die
Stadt möge mit 1000 Mark Beitrag der Nassauischen Sied¬
lungsgesellschaft bettreten. Der Finanzausschuß beantragte,
in Erwägung zu ziehen, ob durch Beitritt zum Rheingauer
Bauvcrein nicht das gleiche erreicht werden könne. Beide
Vereine, die in gemeinnützigemSinn tätig seien, verfolgten
die gleichen Bestrebungen. Die Versammlung beschloß dem
Rheingauer Bauverein  mit 1000 Mark beizutreten.
Das bewilligte Geld soll hauptsächlich für heimkehrende
Krieger und Kriegshinterbliebene verwendet werden. — Der
Ludendorffspende  wurden 300 Mark bewilligt. —
Mit der LehensmittelVersorgung  beschäftigte sich
hierauf die Versammlung ausgiebig. In der Einwohner¬
schaft liefen die wildesten Gerüchte um über Unregelmäßig¬
keiten in der Versorgung. In der nächsten Versammlung
wird, nachdem sich die Ausschüsse mit der Sache inzwischen
beschäftigt haben werden, nochmals darüber verhandelt
werden.

d. Bad Hombnrg v. d. H., 24. Juni . Störung des
elektrischen Betriebs.  Auf Ser Strecke Homburg—
Oberursel brannte vormittags gegen 10 Uhr wieder einmal
eines der unterirdischen Kabel durch, sodaß die Stadt ohne
Strom war. Alle Werte mußten feiern. Zur Beseitigung
des Schadens am Kabel dürfte die Arbeit einiger Tage nötig
sein. Die elektrische Bahn nach und von Frankfurt verkehrt
nur ab und bis zur Gasanstalt . Seit 1 Uhr ist durch Inbe¬
triebnahme der Reservekeffel wieder Strom vorhanden.

pt. Boppard, 24. Juni . Eine unbekannte Kna¬
benleiche . Gelänöet  wurde hier aus dem Rhein die
Leiche eines Jungen von 11—13 Jahren . Anscheinend ist
das Kind beim Spielen in den Rhein gestürzt, lieber die
Herkunft wurde noch nichts ermittelt.

vermischter.
Der Tauschhandel mit Lebensmitteln ist in Baden

strengstens verboten. Durch eine Verordnung des stellvcrtr.
kommandierenden Generals des 14. Armeekorps wurde in
Baden und den Hohenzollernschen Landcsteilen der Tausch¬
handel der Gewerbetreibenden mit Lebensmitteln unter
strenge Strafe gestellt. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre,
beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geld bis zu 1500 Mark wird bestraft, wer es unternimmt,
bei Ausübung seines Gewerbes die Abgabe von Gegenstän¬
den des notwendigen Lebensbeöarfs, von Bekleidungsstücken
und Stoffen zu ihrer Anfertigung, von Leucht- und Heizmit¬
teln, ferner von Gegenständen, die für die landwirtschaftliche
Gütererzeugung dringend erforderlich sind, von der Lieferung
von Lebensmitteln, die der öffentlichen Bewirtschaftung
unterliegen, ausdrücklich oder stillschweigendabhängig zu
machen.

Svrachreiniauna im Abaeordnetenbame. Dem Abacord-
netenbaus ist der Bericht des Geschäftsordnunasausschusies
über Sorachreiniauna in der Geschäftsordnung des Ab-
aeordnetenbauies zuaeaanaen Fn zwei Leiunaen des vom
Abgeordnetenhaus am 20. März behandelten Antrages auf
Verdeutschung der in der Geschäftsordnung enthaltenen
Fremdwörter sind für zahlreich« Worte der Geschäftsord¬
nung neue Bezeichnungen befMo^ev worden. Es wurden
zum Reisviet ersetzt Session durch Tagung , definitiv durch un.
widerruflich Konstituierung des Dauses durch Bildung des
Hauses. Protokoll durch Niederschrift. Revision durch Prü¬
fung. stenographisch durch wörtlich. Petitionen durch Bitt¬
schriften. Agrarverhältnisse durch Landwirtichaftswesen.
Justizwesen durch Rechtswesen. Interpellationen an die
Minister durch förmliche Anfragen. Resolutionen durch Be¬
schlüsse Debatte durch Besprechung Bureau durch Sitzungs¬
vorstand Tribüne durch Knbörerraum u. a. m. Statt ..re¬
lativer Stimmenmehrheit" soll gesagt werden: Gewählt sind
die Abgeordneten, welche die höchsten Stimmenzahlen er¬
halten haben. Besonders bemerkenswert ist. daß sich die Ab-
ändernnasvorschläaenicht auf die Verdeutschung von Fremd¬
worten beschränken sondern auch sprachlich falsche Ausdrücke,
die die Bestimmungen der Geschäftsordnung enthalten, be-
seitiaen wollen: so soll zum Beispiel im 8 29 der dem Sinne
nach falsche Ansdruck .achtwöchentlicher" durch bas richtig«
..ackitwöchiaer" lAwtsführungl ersetzt werden.

Im Wandel der Zeiten. Der ehemalige Gouverneur
von Petrikau, v. Essen,  der spätere Gehilfe des Warschauer
Generalgouverneurs , soll, wie der „Deutschen Loözer Zei¬

tung" zufolge russische Rückwanderer erzählen, Dienst-
mann  bezw. Gepäckträger auf einer Eisenbahnstation bei
Kaluga sein. Die Zeiten ändern sich!

Der 26. Vertretertag des Verbandes deutscher Jonrna,
listen- und Schriftstellervereinc fand am Sonntag in N ü r n-
b e r g statt. Die Tagung wurde durch eine Ansprache des
Verbandsvorsitzenden Dr . A. O b st- Hamburg eröffnet.
Nach der Begrüßung durch die Negierung und die Stadt
Nürnberg erstattete der Geschäftsführer des Verbandes G.
Fischer - Hamburg  den Geschäftsbericht, aus dem ersichtlich
ist, daß trotz des Krieges eine umfangreiche und vielseitige
Tätigkeit entfaltet wurde. Schatzmeister A. Gießen-
Frankfurt a. M. erstattete den Rechnungsbericht für 1017/18,
der kriegsgemätz abschlietzt. Der Vorsitzende gab sodann den
schriftlich eingelaufenen Bericht der Pensionsanstalt deut¬
scher Journalisten und Schriftsteller bekannt, dem zu ent¬
nehmen ist, daß die Anstalt nunmehr , nach fast 25jährigem
Bestehen, 1032 Mitglieder mit 1206 Versicherungen zählt,
einen Jahresüberschuß von 652 096 Mark aufweist und ein
Vermögen von 3158 622 Mark besitzt. Im Anschluß an den
Bericht wurde ein Antrag der Vorstandschaft eingebracht,
zwischen dem diesseitigen Verband und der Pensionsanstalt
einen Vertrag abzuschließen, welcher einstimmig angenom¬
men wurde. In der Aussprache begründete Gießen-
Frankfurt a. M. einen weitcrgehenden Vorschlag des dor¬
tigen Journalisten - und Schriftstellervereins mit dem Ziele,
zwischen Redakteuren und Äerufsjournalisten einerseits
und Schriftstellern andererseits eine Scheidung vorzuneh¬
men und dann durch Zusammenfassung der bezüglichen ein¬
zelnen Verbände eine gemeinsame Organisation des deut¬
schen Schriftstellerstandes zu schaffen. Besonders bemerkt
wurden die Darlegungen von S e d l a k- Wien, der aus¬
führte, daß in Wien der Frankfurter Gedanke bereits ver¬
wirklicht worden sei. Nach längerer Erörterung wurde der
Frankfurter Antrag mit 37 gegen 27 Stimmen abgelehnt,
dagegen die Entschließung der Verwaltungsleitung ange¬
nommen und am Nachmittag der Nest der Tagesordnung
erledigt. — In der Schlußsitzung der 26. Vertretertagung
des Verbandes deutscher Journalisten und Schriftsteller
wurde das vorgelegte neue Statut angenommen. Beschlosien
wurde ferner, die Stelle des Schatzmeisters an den Wohnsitz
des Vorsitzenden zu verlegen, und es wurde demgemäß für
den bisherigen Schatzmeister Giesen - Frankfurt  als dessen
Nachfolger Mink in Hamburg  gewählt . Ein Antrag,
den Sitz des Verbandes nach der Reichshauptstadt zu ver¬
legen, wurde nbgelehnt. Als Ort der nächstjährigen Ver¬
tretertagung wurde Wien gewählt.

volkwirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 25. Juni . Die Börse ver¬

kehrte schwach. Die Zurückhaltung ist nach den Meldungen
aus Oesterreich und der Rede Kühlmanns noch größer ge-
worden. Das geringe, auf den Markt kommende Material
verursachte daher auf einzelnen Gebieten Abschwächung.
Trotzdem blieb aber im allgemeinen die Börse ziemlich wider¬
standsfähig. Tägliches Geld unverändert 414 Proz . und
darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 25. Juni . Die Börse
verlief lustlos und ohne jegliche Anregung. Verkaufsnei-
gnng war ans den meisten Gebieten vorherrschend und der
Druck auf die Kurse hielt an. Da das Angebot auf keinem
Gebiet groß war, bewegten sich die Kursrückgänge auch in
engen Grenzen. Verstimmt war man auf die Meldungen
aus Oesterreich sowie auf die fortgesetzte schwache Haltung
der österreichisch-ungarischen Renten . Deutsche Anleihen be¬
haupteten sich. Oesterreichisch-ungarische Werte waren wei¬
ter angeboten.

» «rill », 25 . Jini . Devisenmarkt. Telncraihlschn Aassahlnnsren für

Holland. .
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn. . . .
Bnlgarien.
Eorstantinopel .
Madrid und Barcelona.

24. Juni 1918
Geld

251 50
1.59 -50
176 .25
160 .25
131 .50
62-05
79 -00
20 .45

103 -00

Brief
254 .00
160 .00
176 -75
160 .75
131 .75
6215
79 .50
20 .55

104 -00

25 . Juni 1918
Geld

253 .50
159 .50
176 .25
160 .45
131 .50
62 .05
79 -00
20 .45

103 00

Brief254.00
160 .00
176 -75
160 .75
131 .75
62 .15
79 -50
20 .55

104 .00

Wasserstände am 25. Juni . Hüningen 3.22, Kehl 4.
Mannheim 4.64, Mainz 1.88, Bingen 2.59, Rheingau 3.14,
Koblenz 2.54, Köln 2.19, Konstanz 4.18 Meter.

lecke vorsichtige Hausfrau kauft jetzt schon

Konserven -Gläser , Gummiringe.
Vorrätig bei Mietschmann , Wiesbaden (395g

Schriftleitung: Bernhard Grothus.
Berantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . GrothuS:
für Kunst, Wissenschast, UnterhaltungS- und oolkLwirtschastichenTeil:
B. E. E i s c n b c r g e r : für Stadt- und Landnachrichtc», Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für die Anzeigen: i. B. I . Baßler;  sämtlich tu

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener B e r l a g S - A n sta l t G. m. S. H.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herpachaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Einkochgläser
mit Gummiring. [4241

M. Roffi , Wagemannstr. 3.
-Siespielen sofort=

Mandoline
Laute oder Gitarre
ohne jedeVorkennt-
nis nadijpatamtL

gesdL System
Be-Oe-Be
tte«»8

40 Lieder Mk. 9115
Dressel - Bötteher,

Frankfurt a. M., Hohenstanfen-Str. 21

Uuto1
nicht allzu groß,möglichst aus
Privathand zu kaufen gesucht.

Erwin Simon»
Hamburg 20, Hegestieg 10.

Automobile
Personenwagen

Schnell ! nstwag ee

M Commichau »Wiesbaden,
ScbwaltmcJierstr . 44.

Famili cn-Auskünste
über Vermag., Ruf, Char.,

Vorleben allerorts
Beobacht., Ermittelung,
in Ehe, Alimeutat.. Zivil-
und Strafprozessen, zuverl.
streng reell, 20jähr. erste
Praxis . Kostens. Ratschi,
und Ansr. unauff. Kuvert.
Weltbetektiv-Anskunftei

„Globus " 13311
verlinV35.Potsdamerstr.114

Suche zum 1. Juli od. später
gut empfohlenes

Hausmädchen
oder Fra « .

Frau von Hauimann,
Sonnenberger Straße 48,

z.Zt.VillaOlanda, Gartenstr.22.
Telefon 3414. [5656

Ich gebe ab
Heidekraut

vorzügliches, sehr billige.
Streumittel, nur in Bahn*
ladungen . Billigst Bahnfracht,

Arthur Diekmann
Hamburg 39.

/Kcftttet wird: Glas. Marmor
" Kunstgegenstände aller Art
sPorzellan feuerfest im Wasier
haltbar). Luisenplatz Nr. 8 beiD. Uhlmami. «7«
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Stall , Schuppen. zur. Ge- K
flöget- pp. Zucht, k. Kricgs-
>'-nval. od. Dame ieür ge-
einnct—und sicherste Kavi-
taianlaae —inmitten schön,

ca. 520« [jm großem
Msn-n.M.-u.=©nrten
I der für ca.12 hübsche auRingstr. kommende Villen-

BauvI. eingekeilt ist —im
Minm-Snlbnd Krenznnch

inncrb. schön, neuen Villim-
Viertel , und nur ca. 5 Min,
v, Kurl,, u. v. Hauvtbabn-
bol entfernt, zu verm„ bezw,

_ für die 1. Huvotbek non ^
32 588M.,foTort(sei ae=
nng.AnM.zum« en.

!z iHriEilnes A«
mit hellen Sälen , geeignet für
besseres Mourant'Ä f

Mvvodische Anstoll,
Bersonb-Zons ,ür0™xbl% +

ortbopäd. Artikel m>„ rc.
AntlouMen- s'a..dl«»g°°'
Kl. Fabrik für Feinmechanik
(Elektro-Motor vorüanden»

sofort od. zu um. Nab.
billig zu neu . Karl 'fraget

Jm schön.Gebir -isd - rf Bad-
Oberdorf (Oberallgäui Bahn¬
stat. Sonthofen ist ein Anwesen
g.Gebciulichk.9 schöne Fremden, .,
2 Küchen, 91/2 Tagewerk schöne
Grundstücke. Anteil an dem Ge¬
meindebesitz um 52000 zu vk. Die
sch. Lage w, sichf. L-oidatenheim
eign. D-Bes. M -Kling,Hs-Nr -83

Einfamilienhaus,
6 bis 8 Zimmer , mit Garten,
in guter , ruhiger Lage von
Wiesbaden zu kaufen oder
mieten gesucht, llebernahme
ab 1. Januar 1919 ev. auch ab
1. Juli 1919. Angebote unter
W 442 an die Geschäftsstelle
d. Bl-, Nikolasstraße 11- 1*3141

Für Slrzt, Spe¬
zialisten, Büro ov.
dergleichen

Rhellisirütze 38
(Vorgartens-! 1- St,

schräg gegenüber d. Luisen-
piatz, herrsch.7-Z.-Wohn.m-
all-Zubehör preisw -p.lOkt.
zu verm. Nähnm Büro der
Weinhandlung daselbst, t 4

Rheiustr. 109, Pt, . 7 - Zim.-W.
mit Zubebör zu vermieten, r

Kleines Hausm. Gurten
am liebste« im Rheingau
zu kaufen gesucht. «*3143

Off. u. W441 a. die Geschäfts
stelle d. B !., Nikolasstraße 11.

Zu vermieten

» Grotze Wohnungen ,
» » » 7 U. mehr Zimmer „ B

Hmichllsll. Ulla
möbliert oder unmöbliert .̂ mit

großer seiner Diele. 11 8im
mern. 2 Bädern ufro. mo
Lernen Installationen und
»roß., alten Garten . Main¬
zer Ltr . 27 zu vm. Nüb. dal.
in, Büro . Televbon 1415, .-

Eckbaus Adolkstr. 16 u. « dcl-
beidstr.. 1. St .. Süds.. 9 .st.
m. Bad. ar . Balk.. i. Vor«.,
reich!, .stubeb. auf sofort oder
so. z. vm. Bes. v. 10—4Ubr.
N. Advltstr. 14, Wemb.: teftr
gecian. f. ar . Büro , insbei.
für H. Aerzte u. Recktsanw.4

Hübsche yrrss -» 'u ruhiger
moderne sonniger

>Lage mit prachtv. Fernsicht
BingerLftraße 31
nahe Parkstraße 53, mit
10 Räumen , Zentr .-Heiz.,
elefir. Licht, 2gr. Veranden,

I Erker, Balkon, Garten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18

1z.vm. Näh. Karlstr. 15, Ii.

Herrsch. Landhaus
9 8 ., Diele, Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart ., sof. zu vm.
Liiert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes . 4

Lananaffe 1.
Ecke Marktstrabe U. Moderne
8-Zimmer-Wobn. mit Bad,
Heizung n. Perfonen-Auizug
o. fof. o. f;:ätcx z. verm. Sebr
geeign. k. Fock- od. Zahnarzt.
Näheres Sildner Bismarck-
rlna t.  I inTTitnr 42  4

Hcrderstr. 10, 5=3 .=W.. a. fof.
z. v, N. dof, I . Panlv . I .St .r

ISstein .St . 18, 5 8 .-W. m. Zbb.
u. Gart , z. v. Anzns. 3—4, 4

Ütbcinitr. 109, 1.. 7-8im .-Wabn.
mit allem Zubehör ». vm. T

□□□□□□ODDOODDDQOÜQD
S 6 Zimmer
□□□aoDDDanaaoöonnoo
Datzb. Slr , 58. n. K.-F.-R., 3.,

gr. 6-8 .-W. m.a. .stbb.. V..B.
8 G 1 N. d.u.Rbeinft.106 l, 4

Kaii.-Fr .-Ring 34. 3.. 7-8 .-W.,
a.sos. z.v. N. dai b.Hausverw.
0d Kais -Fr -Riuo 73 Erda .4

«lob». 8—13 >st,, z. Pent -.stw.
lebr aeeign.. auf lor. zu vm.
Näb. Rbeinstr 106, 1. 1

Ja Billa m. Fenil . n. gr. Grt ..
8 8 . IPrt . u. i. Ei l zu vm.
Bierst Höbe, tlî -irtcftr . 3. <

Friedrich». 39. 1. Gr . 6-8im .>
Wobn. z. verm, N. 3, Stock, 4

Herrngartenitr . 5,3 . 6 8 . m. 8 .,
Gas , et. «., fof. Näb. 2. r.

Klarentaler Str . 1. Sckvrt.. 6-
.6 -20, a. soi. od. sv. z. VM. ,

.Serrfchastliche
«.Zimmer-Wohnung °

lSonnenst ». reich!. 8ubb.. Gas,
elektr. L.. gr. Veranda ufw..
1. Etage zu vermiet. Näheres
Adol' Sallee 19 Part, _

Adalisailec 32. berricki. 1, und
2. Etage v. ie 7Zim. a. uuli
od lväter , Wäll. 2.  Etage , t

Vamwafic 16. 2.. ick. Woün.. 6 a.
7 8 ., Warmwafferb. lt . Arzt,
Anwalt - Büros geeign.» sos.
od. io. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen ad.
Nerotal 19. Hochparterre.
ITelephon 578.» 4

NikalaSitr. 13 ist S. Part .- W..
beiteb. aus 6 8imm . ibisher
Büro des Srn . Recktsanw.
Biefebach> nebst Zubeb. sos.
z. v, N. K.-Frdr .-Ning 67. l . e

Nilaiasstr , 15. Erdgeschoß. 6
bis 7 8immer . Kücke. zwet
Maus.. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad , foi. od. Mt . z. vm. ,N.
da!, od. Adelbeidstr. 28. 14

Rbeinstr. 84. sch. 6 - Zimmer-
Wobn. mit reich!. Zubed. im
Hock-Erdgeschpß auf 1. Okt.
zu vm. Beucht. 11- 1 u. 3-5.
Nah. Nusk. Rbeinstr. 80,2. 4

Rbeinstr 107, III.. 6-8im . „
1350 JL  zu vermieten. 4

Rüdcsbcim. Str . 17, Sockerd»..
6-8 .-W. m. 3 .. Bad. Balk.,
1 Zim. i. Erdaefch. las. z. v.
N. Aleraridrastr . 19, T. 1294.4

Scklichterstr. 3. 8. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. aus
gleich oder später ,u verm. 4

Scklichterstr. 1«. 3.. 6-8im .-W.
m, reichl. ,stb. N. das, 8. St , 4

Sckübenbosstr, 14. Hckv.. 1. Et.-
Billa . sch. srrigel. 6 - 8 .-W..
Sveifek., 2Ver ., Gas u. rcki.
Zubeb. a. soi. od. 1. Avril 18
zu verm, Anzus, von lO Nbr
ab. Näheres daselbst und
Schntzenbosstraße 15, Erdge-
schoß. f

Sckiwalb, Str , 57,1., mod, 6-8
W, iMirtiiachl,» Näb, I». r . 4

81. Buraktr . 11. Ecke Weberg..
7 - Zim. - Wobng. mit reichl.
Zubehör sofort zu vorm.

EÄnvshnung»
Taunus str, 13. Ecke Geisberg¬

straße. 8. St ., 6 -7 Zimmer.
Aufz.. el. L.. Gas . Ztrlb .. los.
ad. ivät . N. 1. St . b. Haas.  4

Taunusstr . 38/35. 1. Stock. 6
event, 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift. Kohlenaukziig.
vafsenb für Arzt, auf fo-
tart . Näbcres daselbst im
Laden. r

« Mittel -Wohnungen «
ZZimmer

Adelbeidstr 51, 2. Stock, 5
8im . - Wobnung sofort ode,
ioäter Näberes Parterre +

Adelbeiüitr S4. 5—6 Zim. fof.
zn verm. Näb. Pan

1lierrich,ö-Z.-W-ck
Adolsstraße 8, 1. Stock. 5-8im.

Wohnung, groß, auch für
Büro ckeeignet. sofort. Näb.
beim Hausmeister.  r

Adoitür . 14. I. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. 8ub . auf sofort zu
verm. Preis 1600.if . Näb.
im Büro der Weinbdlg. 4
Hanfe 3 Stock rechts  *

Kais.-Friedr .-Ring 17, 5 3 . mit
reickl. 366 . i. 1. St . a. l . Cft.
auch früh, zu vm. Näb. beim
Sausm . o. Sckützenbofstr.ll .r

Karlstr . 37, scköne ger. 5-3nn .-
Wobn. mit Balk. u. Zubeb.,
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links, t

Klarental Str , 2. 5-3-W, Iz .v.t
Klovttockstr. 21, 1.. eieg, 5-3 . =

m 3trlb . usw, verm. 4
Kirchgalle 44. 3, lehr schone 5-

Z.-W., i.3tr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wohn.. , im 3entr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten.  '

Mauritiusttr . 14. 2, gr.5-Z.-W.
m, Blk. a, sofort. N. I . St . t

Moritzstr. 44. 2. Stock, 5-Zim-
mer-Wohnung aus sofort od.
sväter zu vermieten. t

Babnboistr 6. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn, bei. Badet .,
Balkon ufw. aut sofort oder
spät, N, Louis Franke. Wl!-
belmstr T-l H ~< »d im

Moritzstr 47. 1. St .. 5-3 .-W. t
Niebern>ldtt.l4,2.. sck.53 . N.P .t

LILüingenstr, 4. 5-3 .-W, s. z.v,4
? Kammern Bad Diele ank

Tambacktai 1«. Vd., 1. Lberg..
5-3 .-W. m. Warmw. u. Badc-
einr ., Gas . el. L., Balk.. aus
sof. z. verm. Näb, b. C. Pbi-
Ilppj, Tambacktal 12, i

Dotzbkim,Sik,L5. 3. r .. 5-Z.-W.
n. bera„ sof. z. v. N. Hafmann
Fvefeninsstr, 45 Te> 1945 4

Doud, Str 4», 2., berück , 5-8 .-
Äk !! all ,stbb sq> ad spät.4

Drude»str. 4, 1.. mit
Zfts, f «SO,yt r» verm v

Emier Str -!7. T sck, 5=il -W m.
reickl. Zbb. a. fof. od, Mt . f

Erback, Str , 3. 1.. 53 . K m,3,
tmng auf sofort tu verm. t

Gerichtsstr. 5. 1.. schöne 5-3,-
W, <a. vast, s, Büro ulw. zu
vm. N. Reuchner. Wtesbad.
Allee 02 Deleubon 4725 ^

GoeibrNr 23, i 3 - Zimmer-n ii-kün.

Orauienitr . 33. 3. Stock, schone
große 5-3 .-W.. neu berger..
Gas . elektr. Lickt, reickl. 3u-
beb.. fof. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od, Adosfstr. 6. 1. 4

Oranienstr . 45. 5- und 4-Zim,
Wobn. sofort zu verm. t

Pbilivvsbergstr . 25. Tiefvart ..
5 3 , n. 3nb . N, Sarbolz . 4

Moritzstr. 44. 2. Stock. 4-3im-
mer-Wohnung auf sofort od

_ später zu vermiet en. „j
Garten whg.. 4 sonn., frei ge l.

3 . m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neuberg 2 Erdgeich, r

Oranienstr . 45. 1. Stock, große
4-3immer-Wobnung am to-
fort zn vermieten._J

Pbilipvsbcrgitr . 39. P . l.. 4-3 .<
W„ Hckv,. unteriv, , sof, o, spr

Röderstr. 12. I . St .. sch. 4 - Z.-
W. a. Juli o. lv. Näb. Lad, t

Rödcrstr.49. P .. 4-8im .-W., 5k.
Blk., 6!art , nfm. s, o. Mt , 4

Roonstr. 12. 4-Zimmer- Wob-
nung mit Zubeb. a. f
an vermieten.

Rüdesbüm . Str . 23. 1.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. sHs. z. vm. t19- -X1 n. 2-4 Nbr̂ All, Nab,

WtzeOßnitze I,
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-W"^
Frontsv. zu verm. Näb.
Hamburger. Langgaffe 7.

Sckwalb. Str . 52. 3.. 4-Z.-W. m.

Hcrderstr. 19. 3.. lchöue 5=8 . =
W, mit Bad. eleitr . Lickt u.
reichl. Zubb.i ganz neu bcr-
gericktet. aus sos. od. spät,
zu verm. Näb. 1. St . Iks. t

PbUipvsbcrgftr . 29, 5-Z.-W. fof
od. kv, N. b Becker. 2. St . 4

Rbcii'.gauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad . el. L. u. Zub. sos.
» in., !' Bleickstr.5, Wagnerk'

»ib-inst. 7» I.. 5 8 .. K.. B., 8bb.
el. L. N. Luifeustr. 19. P.

Rbeinstr. 85. Sonnrns .. bockt.
5-8im .- Wohnung mit allem
Zubb.. I . St . sof.. 2. St . 1. 10
zu vm. Näb. bei Gottwald. "

Rbeinstr. 113. sch. ar. 5-8 .-W.
Näb, Rbeinstr. 117. 4, St . 4

. ' >15811* «UfUijitlMiHr
1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad,
Gas , el. Lickt u. reickl. 8bb.
für bald oder später zu ver¬
mieteu^tMieresdaelbn , r

Rbeinstr. 123. Ecke Kkiler
Friedrich-Ring, ist die erst«
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem 8u-
bebör ,u vermieten  4

Rüdesbeim. St , 31 Sv, berrl» ,
5-3im,-Wobna, Näb l lks, 4

Walkmüblstr. 39. 1.. 4—5 - 8 .-
Wobn.. Bad . elektr.

Babnbosstraße 8.

auf sofort zu verm,
im 0-cksaden,_

1. Etage.
lonnnnnnnc

3 Zimmer

Riidesbeimer Str . 33. 2.. 5 3 ..
Gas . Bad usw.. sofort oder
l . Oktober zu vermiet . Näb.
Karkstraße 7, 2, Stock. 's

Scharnborstitr . 22. Hort., sck. 5-
3,-W N. Rüdesb.St . 31 11.4

Schlickterstr. 9. 1. große vollk^
5-8km.-W.. neu. auf los. od.
soät, z. v, N,p!oetbestr.18.1.4

Schltchterstr. 18. 2., 5-8, -Wobn.
auf sofort oder sväter zu
vermieten Näb. dakelbst

Schlickterstr. 11. l Sdi , 5-Z.-W,
m. Bud. gr .Blk. a fnf N ii v

Sckwalb, Str . 43. fr. Lage. I..
58 , ii. Zbb, auf sol. z. vm. *

Sstupaibacher Stk . 52. 3.. blck,
5.8 ' >n,-W»kn. zn verm, 4

Taunusstr 64 1. schöne 5-3 . -
Wahn.. Bad , Balk.. el. L..
Tot, ob später Näb Part 4

Taunusstr . 69. 1.. sch. 5-3 .-W.
m. Zbb, u, Blk. a. 1.10. z. v.4

Für Älrzt od. Büro
Webergaffe 8, 5 Zimmer und

Zubeb.. a. fof. od. sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstraße 19. 1. Stock. +

□□□ananoannnoncraaDn
g 4 Zimmer
paanacannnonnönanaa
Am Kaiser-Friedr .-Bad 7, 1. 1.

sch. 4 - 3 .-W. m. all. Komf..
sof. od. sväter zu verm. r

Bismarckrjiig 22. 1. St ., ar. 4-
3,-W a, sofort ,u verm, 4

Bütowitr , 3. bübsche sonn 4-8 .»
Wobn. 1. und 2. Etage sofort
o. lo. N. Zeltmann , 1. lks. 4

Äk Bnrgltk 9, . 4-3im, - Wob-
in'iio fntnrt »n pern' -eien

Dasttbacktal5, ie 4 gr. 3 .. Bad,
Elektr, 1100—790 Jl.  4

Dambackial 19. Gib.. 1. Oberg.
4 3 , Bndez. Blk. Gas . ev, el,
L.. a. sof. zu vm. Näb. bei
E.Pbilwpl Dambacktol 12. l

Ellenbogcngasse 13. 1.. 4 3 , m.
Gas n, El , bei Schweiger, 4

Gocbeiistr, 9. 2. 4=3 =39- foi 4
Goebcnstr 12 . 1. Stock links,

4 - Zimmer -Wobnung. Saus
bat kein Sinkerbans_4

Goetbestr.. Ecke Moritzstr. 56. L
4-5 3 . m. Zbb.. 2 Blk., sof. zu
PNI, Näb, Park , bei Schäfer,4

Klarenibaler Str , 3. Sockvart..
4-Zini,-Wobn, zu verm. r

Wohn , von 4 —5
große» Zimmern
im 2. Stock, auck für Aerzte
geeignet, mit Damvibeizung
und elektr. Lickt zu verm.
Emil Süß . Langgane ?5. r

Lurcmburgvl 5. berrick. einger.
4-Zim.- Wobn.. Hockwit. mit
rcicklick. Zubehör, sofort zu
vermieten, Näbcres daielbst
oder Müblgaffe Nr , 7 bei
ty! Profan ^

Marktftr . 12, 4 3 „ Kü.. Soei-
sekam.. Balk. ans sofort zu
verm. Näb. Wb . 2. St . r . ifc

Dotzbeimer
sch. 3-3 .-

dgse'lbst.

Näb. Vdb,
S4r. 171.

t̂ llenboaena. 9. 3-3 .-W. ioi, 4

3 8 ..
d. Neu»
Berwlk.,

bill. sot. z. vm.
Eltnill , Str , 21

Näberes Parterre.

Zentralbeiz, usw.. kos. o!
später, zu verm. Näb. d
Parterre von 11—1 Ubr,

.lab»str 22. 2, l.. stb. lonn. 3
l-Z.-W, e!,L „ z. v, N, dal 4

Karlstr . 38. 3 8 . u. Kü.
-«fffi Vorderbaus 1. St,

Stock. 3-8 -

Zim -Wobn, m verm.

ehrstr. 2
3 .-W..

'Larnfrr. 1 ^ «um. <
fgi zp per in Näb Vbb.2

ter zu ver mieten.

Mark 600.— Näb
menladen daselbst.

rchacklst.7 k!,3-3,-W tot.

Sckwalb,S>tr , 67, 3Z . u. (
Sckwalb. Str . 85. Vdbs.

schöne 3-Z.-W. mit od,
Maus. a. 1. Okt. bill. z.

Seerobenstr. 6. Sockv., 3 - 8 . » ?»
W Gas , ei, 9 nepf , z tim+ Si

Stcingane 6. schön. Wobn., 3 8.
Ba !k. n. Zubcbör. a.  fof._ oo. üMt . zu verm Näb 1 St , 4 j-j

Tanniisstr . 19, Stb , I , dir .Eina, □
Vorderb, scköne gr. 3-8 .-W., <
? Ui-schält lebr aeeian. ,u v r

Wagemannstr, 14. 3—4-8 - W.
Nö'li. Krr^ aaffe 11. 2. Lt . * m

Webergaffe 56. 3 3 .. K.. Zubeb. ^
a. fof. zu vm. Näb. l . st . I. r „

Wcilstr. 13 Prt .. trdl, 3-8 .-W.. "
Gas auf sofort ru verm. r -

Jorkftr . 3, Gib. i.. 3-3immcr-
Wobn. m. od. obne kl. Wkst. gl.
o. sp. N. n . u. Neroft. 38,1. 7 7^

I ttleine Wohnungen b *
HöEirisa 2Simmcr rssssib  j ^
Aarstr . 14. H. 2 3 . u. St., 18 AA i
Vlöietftr.9, 2-8 .-W. in. 8 lut.r I _
Adlcrstr. 22. 2 8im . u. Kü.. zu ^

verm. Näb. Stb , 2. Stock, r | _

äMerfir . Hr . 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb. -
Hinterbaus 2. Stock, T I Z.

AVlerstr.28 23 .1ff.f o fn N P 4 1 S
Adlcrstr. 42. 2 3 . ti. fi. z. vm, 4 i
Adlerttr 58 D.. 2 8 . fi K, i. fl.+ -
Adleritr . 59, 2 3 . u. ff. z v 4 I -
Adlcrstr. 82. Stockw, von 1u, I 5

t> Zim, zu verm.
Adler«, 66. 2 3 „ K, sos. o. lvü -
Blcichstr. 25. 2-Zimmer-Wohn. I ■

mit Gas sofort preiswert zu I
vm. Näb. im Pavierladen . 4

Rleickstr. 25. frdi . 2-Zim.-W. t
Äleichstr,34 V„ 2 3 „ Kockgel.4
Bülowstr , 9. 2 3im . Sinti, , zu I

29,/ / auf sost tu verm, +
Dotzbeimer Str , 55. 2., sch, m, I

8 , bill mit od, obne Pens,4
Dobb, Skr . 171. kl. 2-Zim.-W., I

16 Jt  mtl . N, d, b Lebmann-e
Feldstr 9,11, 2 8 . n. ff. f. v « 4 I
iVronfcnltT.K0 2-8,-W. N,S 14 1
Frankenstr. 19. S„ 2-8 .-W. G.4

1-8 .-W, m G, Dillenberger.4
. Gnciienaustr. 12. Prt, -3im . m. I
- Nebenr, z. v, N. Äorkst, 6,1,4 l
- Gneisenaustr. 16. Frtsv .-W„ 2

kl,3. u.K.a.rub .L. N. Nitzscke.ck
Gritzbergstr 9. Manl .-W. 2 3 „ I

4 K u, Kell, m, Gas , N, l . r , 4
4 Gnciienaustr, 12, Stb , ick. 2 - I

3 -W, a. sos, Näb Göller, 4
Gneisrnanftr , 33, 2 Zim.. auch I

4 Figsckenbierkeiier, ,u verm,4
• öäfnftgaife 17. v „ 2 8 , KÜ., 1
4 Keil,, gl, ob lo, N, V 1 > 4

Sartinqstr . 1. 2-8immer -Wobn.
niouatiich 20 M.  4 1

>. Hartingstr . 6. 2 Zim. u. Kü̂ . I
,. zn verm. Näb. 1. Stock r. 4 I

Seienenstr Stb , Ä-8 -W + I
- Hellmundstr. 28. D., 2-8 .-W. m

Gas . a. fof für 20 Jl  mon . t 1
• Herderftr. 13. fi. Dackimbg. 2
{. 8 . u. Kü. a. soi, od. lv. z. vm

Näb be! Berg 3 Stock 4 I
^ Hcrderstr. 14. kl. 2-8 .- Dw. an

einz.P koko fo N.Berg 3, 4 I
Jägerstr . 12. Stb .. 2 Zimmer,

ck Kücke. zn vermreken.
r Lrbrstr 12. Ö. 1. St .. 2 8 .. K, 4 I
t>, Ludwigstr, 6, 2 8 , u. Küche ni.

Gas Monatlich 14 Mark, +
} Luisenstr . 26, Frontsvitzwobn..
’f 2 3im „ Kii. u. Zbb. z, vm. 4
— Maliern, 3/5. 2 3im . Kii, und I
st- Kell zu verm, N, i, Laden, 4 I
Z- Mittelttr 3. 2-8, -Wobn, Näb,

Kirckaaffc 11. 2. Stock. t
■r Ncrostr 16. Frtfvitzw. m. 8bb . 1
— Au erfrnaen 9eHrftra‘ne + I
■V Neugaffc 15. Eine 2-3,-W. m. I
^ Kücken. Mails, ^eitenb 4 I

Platt , Sk, 8. Früv ., 1 ar . u, 1 kl,
4 3 „ Kü„ K, mkl. 24 M a . fof. 4
- Raueittbaler Slr . 9, 2-3, -W, t
-1 Nöderftr. 4. Dili., kl. 2-A.-W. i  1

^behuiaiKr St . 5 Hcüp.. 2 ,A. m. 1
' -Ben. n. best ^ nTuna.+ 1

\  Ricdstr , 23. a. d, Waldstr.. sck.
st 2-3,-W.. Abfchl.. Gas ,. v, 4
V Rbo .ückloff. Wobng.. 2 Zim. u.
+ Kü.. Gas . fof. zu vm. Ried-

— straße 28 iWaldstraße». 4
■i- Rieblstraße 4 beizbare Man- I
~ farde Gas . +
i  Nömerbern 5. Htb.. 2 Z. u. K. 'i' I

c> Römerberg 8. B.. 2 8 . u. K. fof. I
tt.  Stb . 3 Rim u, Kü 4

n RiideShcimcr Str . 18. G. Erdg.. 1
st: 2-3, -W, a. 1. Juli z. verm. 4
n Sckocklstr 21, 28 , i>, ff o ioi -
4 Sckwalb, Str . 67. 2 3 . u. 3bb,4

i,- Sckwalb, Str . 85. B„ kl, 2 - 3 .-
ä- Wbg, z. vm Pr . 320M ifiri.r
Z Sedanttr , 5. 6 . Dackw.. 2 3 . u.
.4 Kü a. fof. ob. Mt . , , vm, 4 \
,t  Seerobenstr . 26. ©th.. 2 3im .z.

verm N, Wenzel. Stb , Ist 4
n. ?JriniutRf 24 2-A f. o. fn.^ 1
+ Sicitig . 33. Tackst. 2—4 8»

>g. ganz od geteilt ouk fol.
S: S »ei„g 34 2 3 u.fi o in Wkst,4
"I Itiitstr 24, Stb. 1. ick, 2-8 .»

Wobn. Kücke u. Mansarde
4 sofort zu vermieten. 4

'IC Wcberqasse 3, Htb„ Frontiv .-
+• Wobn.. 2 Zim . u. Kü. zu vm,

Näb. daselbst Gartcnb . 2. r . r
~ sScbera. o(). 1* oö. 2-«A. u. tit.

i,. nerm . 1. Stock lks . *
i,4 Wellritzstr. 48. 2 8 . -u. Kücke.
i,4 fttUcr zu,verm. Näb. Sinier-
,i baus 2. Stock links.
ne Wellritzstr. 53. Htb. 3. St .. 2
i Zimmer « nd Küche sofort , t

Rorkstr, 33, 2-3, -W, m. Stall .'!
Äorksir. 33'. 2-Z.-W. m. Werkit.ck

1 Zimmer a□

Sb , 2.' St . a. fof. N. Nbein-
ftr. 85 bei Gottwald i. Lad.ck

ASlerstr 35. l-8im, -Wvbn, 4
Adlcrstr. 42. kl. Dackw.. 10 JtA
ldlerstr. 44, Dackw.. l8 .,K^ K.s a sp,. 12 JL.  z . p- N. P . f

lerstr 44. B. 1.. 1 3 . u. K. m.
G. u. Abschl.. Kell.. sw. kl. W.
s. Stb , Erda . Näb. b. Ernst, ck

«Nlerltr , 59, 1, 8im . h.  K , t

“ii. K. gl, od. lo, zu verm. 4
lerstr , 66, l Zim. u, Küche.ck
brecktstr. 46. 1. Sk. I„ fr . Ms.-
W„ 1 Z . in. 86I)„ bist, z. vm. f
ertramst 9. G. St . u. K. Dacka.
a, i , , v. N. Bismarckr. 2 l. st
crtramttr . 25. Gartb .. 1. St .^
mod. 2-Z.-W. m. Zbb. a. 157-
z. vm. Näb. Büro im Hol, t

25. 1- u 2-Z.-W I. o.ck
str 6 3 K Svk, 20 Ük4

mtowstr. 11. H.. kl. W.. 1 3 . u.
K. b. z. v. N. b.Werner V.I.r .ck
. . „. .» er Str . 169. Stb.. 1..
l 8 . n, K, Näb, Vdb. 2. r . 4

.Ncnbogcngaffe3, kleines Man-
sardenzimmer mit Kochosen. f

ncngaift 3. 1 8 . u. K. t
enktr. 6, P , 3 . u, K, fof.f

„.. . , )4, Vdb. T .. 13 . U. Ä..
Seitenbau 1 Zim. « . Küche.
kleine Werfsfätto auf fof t
rankenstr. 8. sck. abgeickloff.
Dackwabn.. Hibs . a. lotorck
oder sväter zu verm. t.
rankenstr. 16, schön. Dachwbg.
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm. st
neikenauttr. 12 Frtfvw . 18. n.
K., Vdb, Näb, Göller, Vrt . 4
rabenstr. 28. Ml., schön, gro^Zim, g, anst, Frau zn vm 4-

S artinastr 1, 1 Kim u, K. f
irtingstr . 11. kleine Wobng..
Zim, n. Klicke auf sofort. 4
Kencnstr. 16. Mtb. P . u. Stb.
D. ie 1 3im .. KU, u. K, T

Helencnstr, 17. Tackz. u. Kü..
12 Jt  mtl . auf sofort ,Uum. T

Hrlenenttr. 19, 2 Zim. u. Kü.
mit Gas . Seitenbau lDaw-
wobnung a, salort ad. später
zu verm. Näb, Vdb. 1. St . ck

Hellmundstr. 31. beizb. Maust
u, 1 Zim, u. Kn, zu verm, 4

Hellmnnd» 29, SD 2-3,-A>4
z>e!In,»nbstr 49 « t 2,6 8 st' «r
Hellmundstr, 52..2. r„ sev. Zim-

mer ui vermieten,_t
Scrmannstr 3. 1 3 . u. Kü, f
Sermaiinst.3. 1 8 „ K. m,AbsckI,4
Sermannstr 15. I-Zim.-W, Y
Sermannstr 18. Stb .. 1 3im.
Sirschgraben 18, 1- od. 2-Zim.s

Wobng. Näb. Vdb. Part , f
Fabnstr . 44. Frtsp, . 1 Z. z. vm.-l-
Karlstr . 4«. 1 - Zimmer - Wob¬

nung aus 1. Juli zu verm.
Näberes 3. Stock, t

Kastellstr, 3.Dack. 3 . u,K, N.Pt .st
-udwigftr , 16. 1 8 . u. Kü. nir

12 .M mon , Näb. Laden. T
Marktstr . 12, Stb .. 1 3 . u. K.

zu verni, Näb. Vdb. 2. r . st
Marktstr 12 Stb .. 18 . u. K.

zu verm, Näb, Vdb. 2. r . st
Mauerg. 8 5, 1 8 . m. Waff. it.

Herb z. verm Näb, i. Lad, st
Ntkolasstr, 9. Frtlv .. 1 Zim..

m. kl, Kammer an älk. Frau
sof, zu verm, N, Erda , das, 4

Röderstr, 3. Skb„ 1 8 u. K. ck
Römerbrra 8 V, u, H, iZ .u. K.f
Römerbera 12. 1 Zim u K 4
Römrrb 14 S . 1 8 . K. R.V.l .f-
Sckacktstr.. 1 8 .. 1 K.. iof. «.

Näb. Oranienstr . 45. 3. t.  r
Sckacktstr. 4, 1 3 . u. K.. K.. G. ck
Sckacktstr,9.D„ lch.W. l8 .n.K.fi
Sckackt», 21. Dckw.. 1 8 , u. K.4-
Schqrnborststr,13. 18 R.P , r,4-

ickiertt. St , 26H. 1-8 .-W. z. v.ck
Kl, Sckwalbacker Str , 6. kl^

ar , Maus, mit Kücke. r
-ckwalb Str . 83. Dackw., 1 3.

und Kücke, fof. ,u verm. t
Sckulberg 6, II., kl. Dackw.. 3.

u. Kü. m. Koch- u. Leucktg..
Solzst. f. 14^ z. v. N. I . St . f

Scerobenstr. 2. 1 3 .. Kü. u. kl.
Kamm, st Dachst, au? sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-G.. Sonnenb St . *

-tcingaffe 16, Hinterh.. l8tm,
und Kücke zu verm._r

rte' naakie 16. 1 Zim h.  5 >ii 4
Stttistr , 24, 6 .. 1 Mansarden-

zim. mit Zubeb. zu verm. ck
Wagemannstr 29. I 8 , u. K, 4
Walramst.4. 18 . K. Abicki. K.ck
Walramstr . 25, 1 3 . u. Kü. m

Keller an kleine Familie . T
Wagemannstr 29 1« u. 2-8im .»

Wobn, zu vm. Näb. I. St . 4
Walramstr . 31. l- u. 2-8 .-W. st

, . v. N. b. Tremus . l. S , 2 4
Webern. 15. 2.. ick. sonn. Vrdz.,

evtl, mit Kücke zu verm. T
Wellritzstr. 21. 1 3 . u. K. f
Wcilritzftr. 35. Maus.-W.. 1 3,

Kü. u. Kell, z. v. N. 2. St . t
Wellritzktr. 48. Zim. u. Kücke,

Tachwoün.. zu verm. Na»
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NorkNr. 8. Frtsp .. l -Z.-W. zu

verm Naberes Hinterbaus
1. Stock bei Schmidt. f-

S Wohnungen ohne nähere 8
BBBBBB Angaben BBBBBB
AdlcrNr. 25,1,. 1 kl. SMa. i . nck
Adlcrttr . «7. 1. 2, 3. 4 . Zim..

Wobnung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heusveicker und
Stallung , auch einzeln. Näb.
da selbst._

Bleichste 25, Dckw (af. nrgio.t
2 kleinere Wolnningen zu vm..

Stb .. NenaaffeS? i. Schnbl.ck
Herrkchastl. Wobn. Parkstr . 20

aut sofort. Räber . Iblteiner
Straße Rr 25._+

Maneraaffe 8. kl. M.»W. z.vm.s-
Sckachtstr. 8. kl. Wohnung zu
- .verm.. monatlich 17 M.. f
Schachtstr. 6. sch, kl. W. z.nm.t-
Tannusstr . 69. sch. Ms. ° Wbg.

a. «lnz. Perl , a. 1. 10. z. v. ck
Kleine Wohn, an ruhige Leute

zu verm. Wellribtal . direkt
bmtcr d. Wollribmiihse (fS935

, Wohnungen in «inliegenden Z
BBBBBB GemeindenBBPBBB

HttksAsll. fnnöiiaiis
solide gebaut. 7Zim .. Diele.
Heizung, clektr. L.. Gas . gr.
Obstgart. z. vm. Cii . an Sorst-

l.< Eigenheim/Wiesb.'!'
SierstllvL, SiatöQiisftr. 34,
pr . b. Wkit. u. Laaerr . los. z n ck
Wartturmallee 8. sch. Frtsv .-W.
- 3 S.  K. u. ^ bh. a. r . M. z. v. f
Bierstadter Sähe. Wartestr. 9.

4-Z.-W.. 2. St .. Bad. Zubb.
Gas u. elektr. Lickt. 70V 4t.

_  fof. zu vm. Näb. bei Kobtz. f
Sonne,iberg. Im Villenviertel.

herrsch. Wbg. 1. St .. 4Z .. K..
Kell.. Sveiiek.. Bad. Blk.. st.
warmes Wall.. Gas . Elektr..
Irtsv . 3 Z.. Blk.. K. „ ,s. «v.
»etrilt a. 1. 7. oö. 1. UI. z. vm.
Rad. Wiesbadener Str . 50. 4

Sonnenberg . Miiblgasse 9 a. kl.
Wobn. mit Kell. n. Solzstall

. billig zu vermieten _+
Sonnend . Wicsb. St . 7? II. 3 fl .f
Sonnenbcrn . Talstr . 24. 2- ob.
_ Q-^ im.-Wobn. zu verm. ^
Dotzbeim. Rbeinstr. 22. 13 .. K
91 Wiesb Dovb.St ' 01V.P r.k
Herl i. Wald gel. Srtsv .-Whg.

m. Blk.. Gartenl . a. sol. rub.
Leute z. v. Näh. Weben i. T.
Billa „Lovbie". q-

BNBBSBBBBBNBBBSSBBB
« Möbl. Wohnungen, Zimmer, £j
bssbbbb  Mansarden »bsbbeiS
Arndtstr . 8. Part ., eleg. möbl.

Wobn» und Schlafzimmer. ck
Arndtstr 8. Prt .. bebaal. möbl.
, ,?rontsvib, . u. Mans , . vm.ck
Arndtstr . 8 , part.

«leg. möbl. Wobn» u. Schlaf»
zimmer zu verm. Anders, -k

Walrain str. 8,2 . St . I,  sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten, s

Walramstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig.  +

Zietenring 10, 4., frcundl. mbl.
Frtsv .-Zini . 14 M.  Dauert ».'s

Karlstr . 37,2. r ., mbl. Mails, m.
m. Kochof. g. l. HauSarb. z. v.'i

Karlstr . 37. 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kochosen. 1°

Roonstr. 19, mbl. o. leere Man-
sarde. in. Oken fof. ob. soäl.b

Schwalb. Str . 4, 2., aut möbl.
Wobn-Schlafz., auch an alt.
etwas vileaebed. Hrn. z. v. f
verm. Näheres 3. Stock, t

Sckwalbacher Str . 71, Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockosen gea.
etwas Hausarbeit abzuoeb.

bbbbbbb Leere bbbbbbb
b  Simmcr u . Mansarden |

Blücherstr. 8 3. St . I., sch. leer.
Zim. mit Gas zu verm. ck

Eltv. Sir . 14. Mtb., 2 ar . l. 3 .+

Morgen-AuSgabe Seite 5

Faulbrnnnenftr . 7
2 Mans. i.  Möbcleinstell. zu
verm. Näb. bei tzlottivald. 's

Frankenft.19 ar . l. Z.. L. Kcka.s-
Frankenttr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
> Gneiienaustr. 12. Part .-Zim. m

Kab. iS .»z. v. Göller.V.P .r .ck
Helencnstr. 17. ein gr. leer. Zim.
_ auf sofort zu vermieten, fr
Hclenenstr. 17. gr. i. Z. , . vm. 4
Hcrde rst.2S.Hchv.. l. Frtiv ' z.vck

sarde auf los, zu verm. t
Klaren taler Str . 4, schön, grob.

Frontlvitz - Zimmer an ruü.
saubere Person zu verm. t

Luremburgvl . 2 Prt . I.. Mans.
an ruh , saub. Perl , zu vm. b

Frontlvitzz. m. Kockb. bill. z. v.
N. Beckmann L>>rembst.7. 2-k

Ausgabe -Stellen
der

Wiesbadener Zeitung
Folgende Firmen baben Annahme, bezw. Ausgabestellender

»Wiesbadener Zeitung" übernommen: • "•

1. Ludwig Nistler, «■'
Papiergeschäft. Mauritiussiraße 14; t

2. Karl Serrch»
Papierbaiidlirna . Schulgaffe 2;

3. Philipp Schumacher»
Papierhandlung . Oranien straße. Ecke Herberstrabe:

4. Jean Spring,
Kolonialwarengeschäft. Bismarckring 23. Ecke Bleichsiratze:

5.  Buch- und Papierhandlung §orkenbeck»
Geisbcrgftratze 1. Ecke Taunusstrabe.

- Z ' mmcr Stb . Prt . f. Werkst.
od. Gcschaftszw. zu vm. Näb.

. . Muhlgane IS bei Schröder, f
Laden

evcnt. mit Wobnung. Näheres
Nerostraße 28 bei Sauer . 4

mit Wohn li. sepa»
« . W ex  Waschküche, fWascherei. Färberei oder für
^es Geschäft, nabe ö. Ngbe-

s, ,' vät. z î
Hotels, aus kok. od. ,t>unm sßofrtb« oo cntt J

t mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr. 33
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im I.Stock, s-

Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art . Nachsen-
Lungs» und Drucksachen-Bestcllmigen bitten wir nach wie «or
an die Hauvtaeschäftsstelle Nikolasstrabe 11 zu richten.

Sochitättcnstr 8. 1 bei,b. Man
Marktitr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

z. Möbel-Einstellen z. vm. f
Morkt,tr t3 I.B.u.I.Mi. iof.z.v. i-
2 leere Zimmer für Büro ober

Wohnzwecke auf sofort
zil verm. Morihstrabe 12.
Borderbaus 1. Stock . *

1—2 schöne l. Z.. a. s. Geschftsz.
zu verm. N. Moritzstr. 8S. ck

Niederwstr.il P .-Z.Mbl.-Einstck
1 Mans. ans sofort zu vm. N

^ranienstr . 35. Hintb.. >. ck
Lranienstr . 35. 2 Mans. z. vm.

Nab. Mittelbau 1. St . lks. ck
Rbeinstr. 117. Heeres Zim. f.

Karlstr . 37. 1.. gut möbl. 3 bis
4 - Z.- W.. Kü.. Balk.. Son-
neiiselte. Näb. 3. St . links, ck

Gcisbcrgstr. 26. Garten ° Ein¬
gang Dambachtal 11. möbl.
Wobnung von 3-4 Zimmer.
Klicke unö Veranda . Tclc-
vbon. elektrisch Lickt. _f

Scrd rrstr . 25 el.m W.- u. Sckl f
GlttmWl.4o9.S3iM.-Mhn.

«i vermieten. Sckwalbacher
Ltrabe 52 3. Stock._+

Bertramstr 28. 2. I., sch. mbl.
Z. m. schreibt , i. g. H.. mit
Frübstück evtl, ganzer Pen-
ston zu vermieten._t

Bismarckring 11 3. St . l.. schön
möbl. Zimmer mit und ohne
gut bürgerlichen Mittagstisch
zu vermieten._f

Bleichst 25 1. r„ a. mbl.Z.bill.k

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Strabe 12. l . Stock._t

Dovbcimer Str . 12. möbl. Ä..
Kochgelegenbeit, frei._t

Dobb. Str . 55II ., sch. mbl. Zrm.
. mit od. obne Pens. zu verm. ck
Dotzbeimer Str . 83. 2. Stuck.
, modern ringer , möbl. Zim..
. elektr. Licht. Sonnenseite, ck
Dotzb. St . 102. P .. f. m. Z. ,. n.-r
Frankenstr . 18. 3. St . l.. bill.

reinl . Schläfst, zu verm. ck
Franken str. 10. 3. I., sch. reinl.

Schlafstelle bill. zu verni. ck
Karlstr . 2. eins. möbl. 3im-

mcr. Kockaas._f
Karlstr . 2. Pt ., Schlosst, z. v.t
Karlstr . 37. 1. r .. mbl. Zim.

mit scv. Eing. sosork  i-

wilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Raume (Laden und großer Saa !) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

^railm oder dergl. Näh. durch Nathan Hessy

bWer geraiunijjer Kaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . g.

zu vermieten.

Bleichstr. 3». l Mans. z. vm. *

Elleiibogeiigasse3. leere Man
sarde mit Kockosen._\

Hellmundftr. 31, Bdb., 2 ein«
, beizh. Mans. zu verm. i
Hellmundstr. 31. Vdü.. beizb

leere Mans. zu verm.

Karlstr . 3. Mans. mit Waner
und Kochgelegenheit. i

Karlstr 9. leere Ms. m. Kockb..
auf sof. Näb. 2. Smck -s-

Kirchgafle 11. 2. St .. I. Maus.
mit Kochherd sof. zu vm.  ck

Lebrstr. 15 1. St .. 1 Maus, an
einz. Pers. aus sof. zu vm. ck

Oranienstr . 33. Mans. m. Herd
u. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbach. Adolsstrabe 6. f

Gr . Mans. z. Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Uür.
Starck. Rbeinstr. 56. 2. St. •!•

®rotie ..fe' te Mans. z. Unterst.
v. Mob. z. v. N. Rbeinstr. 56
b. Starck lz. svr. l -3llbrl . -i-

Riebtstr. 4. hzb. Mans. m. m. -k
Sckierst. Str . 26. P . l.. bzb.Mk-I-

Kellerftratzr 10. gut möbliertes

." B,
Zimmer zu vermieten. Näb.1. Stock links.

Schön möbl. Zim. in. iev. Eing.
sof. z. verm. N. Moritz str. 35.ck

Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier-
tes Zimm. mit iev. Eina s

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Scklafz.s m. bei.
Abschlutz unö Klos, zu verm.
Rbeinbahnstraste 2. s

Rbeingauer Str . 2. 3. r ., sch.
mbl. Erkerz. el. 8.. z. um +

Schwalbachrr Str . 57. 2. r .,
1—2 behagl. möbl. Zimmer
«uter Penston vreiswürbig

. zu vermieten._ f
Schwalb .Str .78,1

v. u. eins. mbl. Lim. zu vm.ck

Schulberg 8. 2 Mans. mit Koch-
u. Leuchtgas a. 1.  Juni z. v.

Sccrvbenstr. 9. Htbs.. gr. leere
Mansarde zu verm._f

Sckwalbacker Str . 45, Mtb . 1
gr. beizb. Man ?, a. las, z. v. t

Seerobenttr . 9, ar . Ms. m. K +
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

ait verm. Näb. Parterre , ck
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaese-
b t e r . Äorkstraste 8._+

Zimmermst. 9. a.  UHL N.P.r .s-
BBBRBBBBBBBBBBBBBBB
, Geschäftsräume, Lagerkeller5
BBBBBBBB »sw . BBBBBBBB
Laden Ecke Adelheid«!, u. Karl¬

straße 22. auch als Lager
zu vermieten. ,t

st- Laden
n vorzügliche Lage, billig , u
+ vermieten. Adolkstr. 8. f

Laden in welch, bis jetzt eine
f Schumacker-Werkst. mit gut.
4 Erfolg war . zu mm . Näb.
JL Albrecktstraße 5. 2. Stock. +t» Albrecktstr.20, Gr.Ladenm. 2
> Sckaufenst. m. ob. vbne 3-Z.»
i» Wobn. a. sofort bill. z. per- 1
t  mieten . Näheres Adolfstr. 14 ff

Weinbanösnna. t  |
t Bertram «. 25. groß. Lad. nebst I
4 Lagerr. , . v. N. Büro Stb . ck I
s Laden v. Monat 41 30 zu ver- 1
n mieten. Bismarckring 17. ck I

Blückervlatz6. Lad. zu verm. ck I

vieichstraße 3ü.
Laden zirka 33 am z. vm. r

Auf fof.: Dotzbeimer Str . 37,
Ecke Zimmermannftr .. 1 sch. I
Eckla,d. m. Mai.-Tb«ke u. W.. I !
a. Wunsch mit kl. Wobn. N. I >
Br . Wandt. Kirckaaff« 58. +

Eltv Str . 14. ar. Lad. m. Ldz.ckI

Etngroß .Laden I
Friebrichstr. 10 a. sof. od. sp. ,.

Vei'm. d?. 1. Tt 1- hpseshsf.i' I

I Ca. 100 Qmtr . gr. helles I
Grschäftslokal

D mit auffälligen Schauienst.. I n
« lm l .Stock des HausesEllen- I «
U bogengasse 12. 1 ^

>, °7- » ÄÄ |

Laden Frankenttr . 19. n. Ring . |
mit oder ohne 2-Z.-Wobn. + I

StiEDtiiHllr. 4?,
Großer Laden mit 2 Sckauf. I
u. Nebenraum sofort z. vm. ckI

Friedrichstr. 39. Ecke Neugaffe. I
gr. Ladenlokalu. kl. Läden zu I
verm. Näberes 3. Stock, t

Gneiienaustr. 12, Lad. m. Z.. K.
. 2Ŝ mtl. Kaeiebier. Aorkst.0 ck I ffLaden.
Häsnergaffe 3, aus sofort zu ! 's

verm. Näb. bei W. Kappus, -t-
Kl. Webergaffe 13. f 1 3D»

Schöner Laden m
Ŝ.f^ r9affe, auf.sof. zu 8m. I
Nab. dal. od. Parkstr . 10. ck I

Xa»* Hetenenstratze 16iflöcll mit Wobnung zu!* vermieten. + —1
Laden lSelenenstr. 29) m. oö. 1 ^

obne Zim. z. v>n. Wja. Hoff» 1 —
mann. Emser Straße 43. t I Mi

Hellmllijslmtze 24 Lj
Ecke Bleichstr., kl. Laben zu I .

verm. Näb. Bäckerei. ck j r

Metzgerei
Hcrderstr . 6 sseitb. Strauß ), m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burastr . 11 bei « rifi-i- -k

Karlstr . 36, ger. Laden m. 2 gr.
Schauf.. auch z. Möbeleintt.
oder Lagern. Näh, das. 1. ck

Laden
auf sofort zu vermieten. Eö
Wevgandt. Kirckaaste 48. f

KirchgHe 23
| ist das Restaurations - 1

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Bertramstr.7,
Grdgesch. b. y . Böhler. +

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

Laden Nerostr. 38 ,!! Wvbn. m.
. od ohne Laaerk N. 1 t.  t
Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
_ z. vm. Näb. Nikolasstr. 9. E.ck
Oranienstr 52. Ecke Goerd«.

straße. Ladenlokal mit Wob-
_nung billfa zn vermieten +
R-mentaler Str . 9. Labenz. vck

isiieiiUcUa«s.9.Kei-iiieä!.
"Ek Zim. od. kl. Wobnung.
m. Selz., in verkehrsreicher
mit. Lage, sehr bill. sos. , u

.vm . d. Köhler Luifenstr. 48.4
Laden Scharnborstftraße 7 ,u

vermieten. Näheres Sinter-
bans . 3. Stock_ j

Laden
zu Lermseten. Sedannsatz 1. ck

ohne Einricht., tl  Nbeinstr .33k

Günstige Gelegenheit , .
Selbständigmachnng!

»mllldm
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren seines, sehr gut¬
gehendes Damen» und
Herrengesch. betrieb, w.,
mit oder ohne große 3-
Zim.»Wohn. z. 1. April
oder später zu vm- Näh
beim Hausbesitz, «hein-
«rabe NS. , . Derselbe
>ft Zur Beschaffung der
Ginricht. behiolich. Auch
für and. Geschäfte pass

Laden in vermieten. Sküdcr.
straße 47, an der Taunus»
straße. auf sofort  oder
t o ä t e r. _ s

»ömftbern 19, Lad. m. Wg. u.
^kl . Wba. Serrnaartenstr . 13 4

> Taunusstrabe 16
iü oer von der Firma Knaus.

Ovtiker. bisher innegebabte
Laden anöerweitia zu ver¬
mieten Näb. Frau Aug.
Engel Wwe._ f

Taunusstr . 19. kl. Lad.. 525
geeign. für Masch.-Strumps-
Stovf-Stick. Büro Annalnne.

, Stb . I. gr. 3-Z.-W.. a. dos -k
Wagcmannstr. 14. Laden m. od.

ohne Wobna. zu verm. 4
Wagemannstr. 29. Schubmach»

Laden mit od. olin,-  Wba . i

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzitr. 1 zu verm. Näb.
Emler Straße 2. Bart . 4

Wellritzstr. 57. Vap. ,n. vd. obne
. Ladenzim.. auf fof. z>, vm. t
Bortftr . 33. Laden m. 4-Z.-W. ck
Hefiib. Atelier . 32 am m. Ober»

licht sofort od. koät. zu ver-
miet. Näb Morivstr . 44. 4

Wrrkttätte für Tavez. mit oder
obne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Nab. Nerostr. 38. 1. St . r . ck

I Bleichstr. 20. Werkstätie m„.v
Dotzli.Str .81, Werkst v. Laerrck
Mairrstiusktr . 12 finb belle

Werkst, ev. m. Stall «. ii. Nc»
benr.^ u. Wobn. f. Sandw.»u.
Fabrikbetrreb geeignet, aus
sofort zu vermieten. Näheres
daselbst bei Herrchen.  *

Seerobenst. 7 Werkst, o. L. soi. i
.'iimmermannstr in wrtnO .im*
Adlerstr 3. Laaerr n jOffi +

®tr . 121. Lagerräuuie v.
. Wklt. m.el.Kr.svf. N.Kiittler-!-
Fanlbvunnenstr . 7

Werkstätte mit elektr. Kraft
. zu verm. Näb. Gottwald, ck
Feidstr . 18. sch. h. N. vast. f. W.

o F a. sos. z. v El. Anl. vrb.
Nab Kelbstr. 14 b Klooo k

Goebenstr. 5. Räunie f. Möbel-
cinzustellen zu verinieten. ck

Gneiienaustr . 12. Part .-Raum.
ca. 118 am grob, als Werkst.,
Lager- oder Fabrikraun , kür
Avril zu vermieten . Äork-
straße 6 bei Kaelebier. ck

Lagerranm
80am groß, trocken, bell u<
fU' tia . Eia . Etna .. zu verm.
Klkiststr9 N 84. g>

Marktitr . 12. Entres .. 4 Räume
kos. ,u verm N. Vdb. 2. r ck

82. groß. bell. Raum.
X ®m. alS Laaerraum od., Werkst, sok. od spät. n. orm .t

Rettelbeckttr. 15. trocken. Kell. it.
schön« Lagerräume sof. z. v. ^

Nikolasstr . 21, ganz. Hth. für
gewerbl. Zwecke zu verm. f

Steinnaffe 15. ar . Part .-Räume
kur ieben Zweck geeignet. z,k
verm. Näl TTf li„fs +

Äntoraum m Z Sellmdst 27

Hermannftratze G,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt aeeianet) im Sok
stnü zu vermieten . Näheres
ru erfragen bei S. Treisbach.
Erankenstraße 7. II_f

Ei» Raum , der seither ,um
Unterstell, v. einer 12-Zim.»
Einricht. lHerrsch. »Möbeln)
mente, bell, trockenu. biebeß.

LMlkllstk . 33 . Seilcnliau
1-.St -' bell, beizb. ar . Raum

. n>r alle Zwecke zu verm. 4
RiideSh.St .34 Lagerr . f.Möb.o.
- Wkst.. m. ek. L. u. Krakt,Ii -I-
Heller Parterreraum . 50 am

«r.. k. Werkst.. Lag. od. Biiro
_nu  vm. Aorkstr. 6, Kaefebî -I-

3 8t . fitlle L88MS«
zu vermieten. Sckwalbacher
Straß « 45. +

er
rmieten. Näheres bei ^
S. Hamburger»

Langgafle 7.

Schöner
Laden

)fort zu vermietm

Emil§üß.
langgaisr 25.

Webergaffe 7,

I lEckb. an S-Strabentreui,WnerMen
mit od. obne Wobnung zu

Laden.
Webergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Klein« Weberaakk« 13. 4

Ryrivftr . 50, Lad. mit Wobn.7

Eckladen.
Webergaffe 13. +

baden
Webergaffe 27

mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten . Näheres im
Hauseselbst ^ ^ ^ ^ ^ f-

| MetM 23,
i» erster Kur- u. Geschäfts¬
lage, 2 große schöne Läden
sofort ober später zu verm.
2tähcres Ä. Lu g cn b ü b l.
Mainzer Straße Nr. 54.
Tclepboii 1363. i

Autoraum m. anst. Lagerraum,
ca. 100 am ganz o. aet. z. vm.
Zietenring 18 b,  d. Sansmstr.

. oder Moritzstr. 0 b. Steib . ck
Sellmundstr . 27. Waaenballe u.
. Autogarage zu verm. k
Keller. 75 am groß, zu verm.
. Gneifenaustr . 12, Part , r . t

Weinkeller
mit Aufzug u. Betriebsräum.
„ zu verm. Albrecktstr. 44. l. +
®ei ii teuer . 230 am gr» mit

Auf». Üir 500 Jl  zu verm., Nab. Bletchstr. 47 Par . +
Schlich,erstr. 10. ein Weinkeller

m. bvdr. Ailfz. u. Packraum,
e«. a. zu aeeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock, r

Sckwalb. Str . 43. Weink. z. o. I
Ludwi gstr. 3. Seubod. u. Rem, ck
Adlerstr 02. Stall , kür 2 Pf ..

Remise, m. od. obne 2-Z.-W.
auf sofort zu vermieten, ck

«dlerstr . 59. Stallg . s. 1 u . 2
. Pferde . Rem.. Zbb„ Wim, t

18. Stall , für 2 Pferde
u. Rem., nebstS-Zim.-Wobn.
auf fvwrt zu vermieten, t

GerichtSstr. 7. Stall und Re»
mite ,u vermieten_+

Fabnstr . 19, Stall , f. 3 Pferde
Ul.  oo . ohne Wbg. zu verm. +

Miet-Gesuche

mit elektr. Licht. Keller u. Zub.
von älter . Herrn (Dauermieter,
gesucht . Bevorzugt I.Stock od.
Parterre und Sonnenseite . An.
geböte unter K 301 an die Ge»
schäftsst. d. Bl .. Nikolasstr . II.

Zwei möblierte Schlaf,
und Wohnzimmer

von Dauermieter , älterem Herrn
als Einzelmieter . Part . od. 1. St.
gesucht. Verpflegung u. Son¬
nenseite erwünscht. Äng»b. mit
Preisangabe unt . R 3U8 ö.
Geschäftsstelle d. Bl., Nikolas-
straße 11. l*314fr
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königliche Schauspiele.
Mittwoch, de» 2®. Juni , abends 7 Uhr. BolkStiiml. Vorst. 8. Abend.

Dienst, und FretpIStze find aufgehoben,
FigaroS Hochzeit.

Optt (s 4 Wien von Wolfgang Amadeus Mozart. Dichtung «ach Beau»
«archai-, von Lorenz» da Ponte. Deutsche Uebersetzung smit den Original»

Stezttative») revidiert von H. Levt.
Gras Almaviva . . . . » Herr de Garmo

Frl. GeyerSbach
Herr Lco-Schützenbors
Fra« Friedseldt
Fr. Müller-Reichel
Frl. HaaS
Herr KipnlS
Herr Haas
Herr Schuh
Herr Mcchlcra. iS.

Die « eilsta, fein« Gemahlin
Figaro, Kammerdiener der Grafe» , , , , .
Eusanna, seine Braut . . » »
Cheruben, Page de» Grase» .
Marzelltne, AuSgebertu im Schlosse de» Grasen
Bartolo, Arzt
Bastlio, Mustkmelstertiiiiiiiai
Don Surzto, Richter
Antonio.

Gärtner im Schlosse und Onkel der Susanue
Barbarin«, sein« Tochter. . Frl. Hertel

Bauern und Bäuerinnen. Bediente. Jäger.
Da» t« 8. «kt Vorkommen»« «inder-Menuet» wird von den Kinder» der
Ballettschuleaurgeführt. — Entwurf und Leitung: Ballettmeister«»

Frau KochanowSka.
Mustkaltsch« Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung: Herr Obcrregiiscur Mcbu».
«tnrichtung de» Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Ober-Inspektor Schleim,

«inrtchtung der Trachte« : Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende nach HUB Uhr.

Donnerstag 7 Uhr, 4. Abend: Matz für Maß. sBoskrwmIiche Vorsts —
Freitag 7 Uhr, 8. Abend: Die lustigen Weiber von Windsor. lVolkSt. Borst.)
— Samstag 7 Uhr, 6. Abend: Meine Frau di- Hosschausptclerin. lVolkSt.
Borst.) — Sonntag 7 Uhr: Letzte Borstell, vor den Ferien: Oberon.

Kurhaus Wiesbaden
Mittwoch , den »«. Jnni

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt.KurordieBters

in der Kochbrunnenanlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
Nachmittags 4 Ohr;

Abonnement «»Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung :Herr Hermann Irmer,
Städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Regimentstoditer “ Donizetti
2. Grosses Duett aus der Oper

„Die Hugenotten"
3. Träume, Lied Wagner
i . XII. ungarische Rhapsodie
5. V. Finale a. d. Op. „Faust"
6. Ouvertüre zu „Orpheus in

der Unterwelt“ Offenbach
T. Potpourri aus der Operette

„Polenblut“ 0 . Nedbal
Abends 8 Uhr:

A bonn eraenta »Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
schwarze Domino* Auber

2. Air J. S. Bach

3. Zwei Motive aus der Oper
„Benvenuto Cellini“ Berlioz

4. Erinnerung an C.M.v.Weber
5. Ouvert. z. Oper „Traviata"
6. Derby, moderner Walzer
7. Wiener Volksmusik, Potp.

hinepbon.
Taunnsstrah» > •: Berliner Hof* GoldelseOch.-Schauspiel in 5 Akten.

An der AiSnr.

Zm Schloß am See
Schauspiel m 4 Akten.

Monopol
Wtlhelmstratze 8.

Hella Moja in
„Inge"

«riegshunde a. d. Westfront.
FUmzauber

Köstliche» Lustspiel in 3 Akten-

Y/ergrösserungen
" nach jedem kleinen Bilder

auch von Zivil in Feldgrau.
Emaillsbilder für Broschen etc.
Bestes Festgeschenk!
Frieda Simonaen, Rhelnstr 56.

Wieder ein gewaltiger Fortschritt
in der Kinotechnik!

Martha
Romantische Lichtspiel - Oper in 4 Aufzügen.

ITTL ?

KaulmännissbcPriuatscbule
Walter Paul
: Kirchgaffe 24, II. :

Klaffen - u . Einzelunterricht . Tages - n . Abenslehrgänge.

Allgemeine Ortskrankenkaffe.
Betrifft : Lohnklaffenänderung.

Die steigenden Löhne und Gehälter haben den Kasienvorstand veranlaßt, drei höhere Lohnklassen einzusetzen
-rach eingeholter Genehmigung durch das König!. Oberversicherungsamt gelten ab 1. Juli ds. Js . nachstehende Satze:

Lohn-

Kaffen

Grenzen der Arbeitslöhne und Gehälter

täglich
von — bis

JL

I
II

III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

1.21 -
1.81-
2.41-
3.01-
3.61-
4.21-
5.01-
6.01  -
7.01-
8.01 -
über

120
>1.80
■2.40
■3.00
■3.60
■4.20
-5 .00
- 6 .00
-7 .00
- 8 .00
-9 .00
9 Jt

wöchentlich
von — bis

Jt

— 7.20
7.21- 10.80

10.81—14.40
14.41—18.00
18.01- 21.60
21.61—25.20
25.21—30.00
30.01—36.00
36.01- 42.00
42.01—48.00
48.01- 54.00

Über 54 jt

monatlich
von — bis

JL

— 31.20
31.21— 46.80
46.81- 62.40
62.41— 78.00
78.01— 93.60
93.61—109.20

109.21—130.00
130.01- 156.00
156.01- 182.00
182.01- 208.00
208.01- 234 .00
über 234 JL

Grund¬

lohn

Jt

voller

Beitrag
Jt

ochenbeiträge

Davon zahlen

1.—
1.60
2.20
2.80
3.40
4.00
500
6.00
7.00
8.00
9.00

10.00

dieArbeit-
geber

Jt

die Ver¬
sicherten

Jt

0.30
0.48
0.66
0.84
1.02
1.20
1.50
1.81
2.10
2 40
2.70
3.00

0.10
0.16
0.22
0.28
0.34
0.40
0.60
0.60
0.70
0.80
0.90
1.00

0.20
0.32
0.44
0.56
0.68
0.80
1.00
1.20
1.40
1.60
1.80
2.00

Tägliches Kranken¬
geld

60»/, des
Grund¬
lohnes

50°/, des
Grnnd-
lohnes

jl JL

Höchstgrenze
des täglichen

Kranken¬
geldes einschl
Teuerungs¬

zuschlag
JL

0.50
0.80
1.10
1.40
1.70
2.00
2.50
3.00
3.50
4.00
4.50
5.00

0.60
0.96
1.32
1.68
2.04
2.40
3.00
3.60
4.20
4.80
5.40
6.00

0.75
1.20
165
2.10
2.55
3.00
375
4-50
525
6.00
6.75
7.50

Sterbe¬

geld

JL

20.00
32.00
44.00
56.00
60.00
80.00

100.00
120.00
140.00
160.00
130.00
200.00

und andere Angestellte in ähnlich
». _ _ __ _ .estermitglieder . Lehrer und Erzieher,

Pflicht nur insoweit , aks deren Jahreseinkommen -M 250Ö.00 nicht übersteigt.

Betriebsbeamte , Werkmeister , , .
Gehilfen in Apotheken, Bühnen - und Orchestermitglieder,

.ehobener Stellung , ferner Handlungsgehilfen und
owie Schiffer unterliegen der Krankenverstcherungs

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß von diesem Tage ab nachstehende vom Magistrat festgelegten neuen
WerffLtze für Sachbezüge in Kraft treten:

Personenkassen , für welche die daneben bezeich»
neten Sätze zu gelten haben.

Wertfätze für:
freie Kost freie Woh.

einschl.
Heizung

Beleuchtg.
S,

freie Kost
und

Wohnung
Einzelmahlzeiten volle

Tageskosterstes
Frühstück

zweites
Frühstück

Mittag¬
essen

Vesper¬
brot
A

Abend¬
essen

20 20 80

i

20

f

60 200 50 250

20 20 70 20 50 190 35 215

20 20 60 20 40 160 30 190
15 15 60 15 40 145 20 165

I. Bei Betriebsbeamten . Werkmeistern, Büro-
anaestellten mit höheren Dienstleistungen,
Lehrern, Erziehern , Handlungsgehilfen und
Gehilfen in Apotheken, Bühnen - u. Orchester¬
mitgliedern , Hausdamen , Repräsentantinnen,
Gesellschafterinnen und ähnlichen Angestellten
in gehobener Stellung . . - - - -

1.  Bei Arbeitern männlichen Geschlechts, Hand-
InngSlehrlingen in Apotheken . - . - - •

S. Bei Arbeitern weiblichen Geschlechts. Dienst¬
boten männlichen Geschlechts, Lehrlingen aller
Art mit Ausnahme der unter Ziffer 2
genannten . . . . . . . - - . . . .

4. Bei Dienstboten weiblichen Geschlechts . . ►

Da diese neuen Maßnahmen eine Aenderung in dem Beitragsverhältnis bedingen, find die Arbeitgeber
nach 8 318 Reichsverficherungsordnung zur Meldung an die Kaffe verpflichtet. Zu diesem Zwecke
verstndtt der Kassenvorstand Vordrucke, in denen der Arbeitgeber diez. Zt. bei chm beschäftigten lrankenverstcherungs-
pflichtigen Personen nebst deren Lohn- oder Gehaltsbezüge genau anzugeben hat.
v ' ^ Die Unterlassung dieser Meldung ist unter Strafe gestellt , ebenso falsche oder ungenaue

Angaben «Der ^ Vordruck ist umgehend der Kasse zurückzureichen . _
Wiesbaden , im Juni 1918.

Mittwoch, 26. Juni 1918

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 26. Juni . Abends 7.30 Uhr»

Die Dollarprinreffin.
Operette in 3 Akten von A. M. Willner und F . Grünbrum.

Musik von Leo Fall.
SpieNcitung: Dr . Alfred Klein. Mustkalifche Leitung: Paul Feendcuberg.

John Couber, Präsident eines KohlcntrustS . Dr . Alfred Klein
Alice, leine Tochter . » . . ,
Dick, fei» Neffe . .
Daisy Grap, seine Nichte » , *
Fred, Wehrburg . . . . . .
Hans Freiherr von Schlick. . .
Olga Labinska, Chansonette . .
Tom, Couders Bruder . . . .
Miß Thompson, Wirtschafterin «
James , Kammerdiener . . . .
Bill, Chaufscur . .

Schrcibmaschincnfräulcins, Gäste, Dienerschaft.
Der 1 und 3, Akt spielen im Hause b-S Milliardärs John Couder, de,

3. « kt im L-ndhause Fred, 'S in Alice«,!!-.
Ende gegen 10 Uhr.

Wochenspielpla«. Donnerstag, de» 27, Int , abends 7.30 Uhr:
Die geschiedene Frau . — Freitag 7 Uhr: Dt- tolle Komteß. - Samstag
7.30 Uhr: Zum ersten Male: Ter dumme August.

Paula Heincman«
Johann Eckert
Aenne Baka
Vinzenz Prößl
Heinz Görisch
Gertrudc Kluge
Oskar Buggc
Rose Horn
Karl Henkel
Rudolf Ouno

Cbalia
Ruf probe

gestellt
Ein glänzendes Lustspiel

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

19  Posten
MM Ha

Trickfilm von [9945
Kurt Wo lfram  Kictzlich.

Eine Rundfahrt auf der
Hamburger Alster.

Notei-Restaurant
Tannenhurq

bei Station Eiserne Hand.
Bahnstrecke:

Wiesbaden-Lang.-Schwalbadi,
410 m ü. Meer.

Unvergleichlich sdifineLaga Inmitten
der herrlichsten Tannenwälder.

Reine Höhenluft. Vornehmer
Kuraufenthaltf.Herzu .Nieren-
kranke. Gute Zugverbindung.
9724) Besitzer: W. Frohn.

idyfcAi
Spedition

1 & G . ADRIAN
Bahntiofstr . 6  K &nigl . Hofspediteure Fernspr .59u .e223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten , Koffern und Möbeln.

Kleine gebrauchte

Fruchtpressen
kauft Ph . Krämer , Langgaffe 26«

Gewinnliste
der

zu Gunsten der Ludendorff-Spende stattgefundeneu

2. Verlosung.
Nr . 2, 8. 12, 24, 25, 47. 63, 68. 88: 104. 113, 117, 124,

138, 151, 163, 178, 199: 214, 222. 238, 253, 262. 271, 277, 280.
299; 303, 311, 317, 320, 342, 366. 374, 388, 891, 417, 419. 422,
429, 456, 472, 483, 491, 498; 502, 810. 514, 522. 554, 561.
568, 571, 594; 619, 617, 625, 631, 647. 655, 663, 674, 689;
798. 718, 727, 737, 742, 758, 763. 777, 794; 808. 815. 823,
837, 844, 857. 863, 876. 899; 911, 918. 926, 933. 941, 957. 969,
973, 986: 1007. 1020, 1028, 1032, 1047, 1055. 1066, 1073. 1088,
1103, 1112, 1121, 1132, 1141, 1157, 1169, 1174, 1195; 1205
1214, 1228, 1238. 1248, 1252. 1267, 1272, 1285: 1309, 1316.
1829 1335, 1347, 1354, 1364, 1376, 1391; 1401, 1417, 1424.
1431, 1441, 1457/ 1466, 1471, 1484: 1501, 1512, 1521, 1536,
1544, 1556, 1569, 1574, 1583: 1608, 1611, 1625, 1638, 1643,
1666, 1673, 1683, 1695: 1703, 1717, 1724, 1738, 1748, 1755,
1766, 1773, 1784: 1801, 1815, 1826, 1834, 1847, 1855, 1867.
1873, 1893; 1907, 1918, 1923. 1934, 1943, 1957, 1969, 1974,
1988: 2007. 2014. 2023, 2037, 2043. 2057. 2067. 2074, 2083:
2108, 2117, 2125, 2181, 2145, 2157. 2163, 2171, 2195: 220«.
2218, 2236. 2244, 2253, 2264, 2273, 2285, 2296: 2303, 2312,
2325, 2338. 2344, 2355, 2363, 2377, 2899; 2409, 2413, 2428.
2431, 2444, 2457, 2466, 2473, 2481: 2503, 2518, 2523. 2535.
2547, 2567. 2562, 2574, 2596: 2606, 2615. 2623, 2637, 2645.
2053. 2668, 2675, 2687: 2706, 2718, 2723, 2735, 2744, 2757,
2762, 2777, 2794: 2809, 2820, 2824. 2838, 2847, 2868, 2864.
2877, 2891; 2906, 2917. 2923. 2939, 2943, 2957, 2967, 2978.
2986.

Die Gewinne sind bis spätestens Samstag , den 29. Juni,
mittags 12 Uhr im KriegswohlsabrtSamt . Rheinstraße 88. Zim¬
mer 2 in Empfang zu nehmen. , i9"“

- Der Ortsaasschub der Ludendorfsspende.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 15. bis einschließlich

24. Juni 1918 bei der Königlichen Polizei-Direktion angemel-
beten Fundsachen:

Gefunden:  1 goldene Damenuhr mit Monogramm, eine
goldene Armspange. 1 goldenes Kettenarmband, 1 silberne Her¬
renuhr , 4 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Spazierstock mit stlber-
nem Griff. 1 silberner Bleististhaltcr , 1 Verdienstkreuz für
Kviegsbilfe, 1 kleines eisernes Kreuz mit Kettchen. 2 Damen¬
schirme, 1 Damenbutnaöel. 1 Damen-Nickelbrill«, 1 alt« Stahl¬
brille.

Zugelaufen : 2 Hunde. <*•
Königliche Polüri -Direktio« Wiesbaden,
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